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Berliner Delegierte für den Parlamentarischen Rat
Der gewählte Oberbürgermeister von Berlin, Prof . Ernst Reutter (links ) mit dem
Berliner StadtverordnetenvorsteherDr. Suhr (Mitte ) und dem Direktor des Zwei¬
zonenwirtschaftsrates , Dr. H . Pünder . Wie gemeldet , können die Berliner Delegier¬
ten infolge der Ereignisse im Sowjetsektor noch nicht in ihrer Eigenschaft als
beratende Abgeordnete nach Bonn kommen . (Aufn. DENA-Bild)

Dauer der Berliner Konferenzen unbestimmt
Erneute Besprechung der Militärgouverneure — Versorgungsgüter bereit

Blutige Krawalle im Berliner Stadthaus
SED-Demonstranten verprügeln Pressevertreter — 16 Polizisten der Westsektoren verhaftet

Berlin , 7. Sept . (DENA ) . Die 7 . Son¬
dersitzung der alliiertem Militärgou-
vemeure für Deutschland wurde am
Dienstag um IQ .00 Uhr im Gebäude
dies alliierten Kontrollrates eröffnet
und gegen 22 .00 Uhr beendet . An der
Konferenz nahmen außer den vier
^ onenbefehlshabem wieder die stell¬
vertretenden Militärgouveirmeure, die
politischen Berater der Militärregie¬
rungen und viele Sachbearbeiter teil .Etwa zwei Stunden nach Beginn der
Konferenz verließen die Handels- und

.Wirtschaftssachverständigen der Mili¬
tärregierungen den Konferenzraum
und • traten zu ■einer getrennten Be¬
sprechung zusammen. Die Finanzbera¬
ter waren bei der Konferenz der
M'ilitärgouvemeure nur zeitweilig an¬
wesend. Im Verlauf der Beratungen

Auftakt Parlamentarischer Rat
Bonn, 7. Sept. (DENA ) . Als Auftakt

der praktischen Arbeit des Parla¬
mentarischen Rates sollen seine Mit¬
glieder mit den Aufgaben vertraut
gemacht werden , die vor ihnen stehen.
An Hand eines Berichtes über die Ar¬
beit des Verfassungskonvents von Her¬
renchiemsee werden in den nächsten
Sitzungen je zwei Vertreter der CDU
und der SPD über die Veffassungsar -
beit berichten und dabei den Stand¬
punkt ihrer Parteien darlegen . Für
die CDU werden der bayerische
Staatssekretär Dr . Josef Schwaiber
und Justizminäster Dr . Adolf Süster -
hemm sprechen . Für die SPD berichtet
Prof . Carlo Schmid, Justizminister von
Württemberg - Hohemzollem, und der
NRW -Innenminister Dr . Walter Men¬
zel. Menzel trat an die Steile des Ber¬
liner Stadtvftordmetenvorstebers Dr.Otto Suhr , dier, nachdem er als Gast
auf Herrenchiemsee war , ursprünglichdas Referat halten sollte, jedoch we¬
gen der gegenwärtigen Lage in Ber¬
lin in dieser Woche an den Sitzungen
des Parlamentarischen Rates in Bonn
nicht teilnehmen kann . Wie UP mel¬
det , haben auch Jakob Kaiser und
Prof . Emst Reutter beschlossen, die
Reise nach Bonn noch nicht anzutre¬
ten , sondern in Berlin zu Meiben.

Welt -Rundschau
WASHINGTON. Außenminister Marshall

begibt sldi am 19 . September zur Teil¬
nahme an der UN-Vollversammlung nach
Paris . — LONDON. 24 tschechoslowakische
Studenten in Farnham , Essex, verweiger¬
ten die Rückkehr ln Ihre Heimat . —
AMSTERDAM (up) . Die 39 | ährlge Königin
Juliana leistete den Eid aul die niederlän¬
dische Verfasiung . — PARIS. Verheerende
Regengüsse verursachten in Sttdlrankreich
Sachschaden von einigen Millionen Fran¬
ken . — SAARBRÜCKEN. Durch eine Ex¬
plosion in einer hiesigen Dynamitlabrlk
wurden fünf Personen getötet . — ROM
(up) . 400 Delegierte aus 39 Nationen er-
öffneten ln der italienischen Kammer die
37 . Konferenz der Interparlamentarischen
Union . — BUDAPEST . Der Oberst im un¬
garischen Generalstab , Hardarv , und ein
hoher Eisenbahnbeamter wurden wegen
Spionage hingeridiiet. — BELGRAD . Oberst
Daptschewitsch wurde bei einem Flucht¬
versuch über die ungarische Grenze ver¬
haftet . — ATHEN. Der griechische Auf"
»tändlschenführer , General Markos , soll
zum Empiang neuer Instruktionen nach
Moskau beordert worden sein . — JERU¬
SALEM . Die Räumung der Rote-Krcuz-
Zone von indischen und arabischen Streit¬
kräften ist hier beendet . — NTGF.STA
(Cvpem ) . Die letzten 80 deutschen Kriegs¬
gefangenen haben Cypern verlassen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

legten sie einen vom Finanzausschuß
ausgearbeiteten Bericht vor . Der
Sondersitzung giing eine Besprechung
der drei Westmilitärgouvemeure vor¬
aus, erklärten gutinformierte Kreise .

Die britische Kontrollkommission
bezeiichnete Meldungen, wonach die
letzte Sitzung der vier Militärgouver¬
neure am Dienstag stattfinden sollte,als reine Spekulation . Es wird darauf
hingewiesen , daß in Iraner offiziellen
Erklärung jemals von einem bestimm¬
ten Termin , der den Militärgouver¬
neuren von Moskau gestellt worden
sein soll , die Rede war . Es sei noch
nicht abzuseben, wie lange die Sitzun¬
gen stattfinden werden .

Wie DENA von zuverlässiger Seite
erfährt , sind in Hamburg auf Anord¬
nung der Abteilung für Inlandwasser¬
verkehr bei der britischen Kontroll -
kamrhission 34 Motorlastschiffe und
zwei Schlepnerkähne mit Versorgungs-
gütem für Berlin beiden worden und
Stehen zur Abfabrt bereif .

Sondersitzung in Washington
Washington, 7 . Sept . (Dena-Reuter ) .

Präsident Truman hatte am Dienstag
im Weißen Haus mit dem amerikani¬
schen Sicherheitsrat eine Sondersit¬
zung. Ein Sprecher des Präsidenten
erklärte , daß diese Sitzung mit der
Lage in Berlin in Zusammenhang steht .

Ausdehnung des Flüchtlingsstreiks
Dachau, 7 . Sept . (DENA) . Eine mit allen

Vollmachten ausgestattete Delegation der
drei Augsburger Flüchtlingslager , die das
seit Samstag im Hungerstreik befindliche
Regierungsflüchtlingslager Dachau besuchte ,
kündigte einen Hungerstreik ihrer Lager
ab Freitag an . Die Augsburger Flücht¬
lingslager mit insgesamt 2500 Insassen
werden sich nach Mitteilung der Delega¬
tion den Forderungen der Dachauer Flücht¬
linge voll anschließen und außerdem einen
Protestmarsch durch Augsburg durchführen .
Auslieferungsantrag abgelehnt

Hamburg , 7. Sept . (DENA) Das britische
Tribunal für Auslieferung mutmaßlicher
Kriegsverbrecher lehnte einen Antrag der
polnischen Behörden auf Auslieferung des
ehemaligen SS - und Polizeichefs von Lodz,
Dr. Werner Weißenbom , ab . Polen hatte
behauptet, daß im Bezirk Lodz während
der Amtszeit Weißenborns von 1940 bis
1944 6000 Juden und polnische Staats¬
angehörige verschwunden seien . Weißen¬
born konnte im Verlauf der Verhandlun¬
gen durch Zeugen nachweisen , daß ihm
als SS - und Polizeichef nur die Ordnungs¬
polizei unterstand und er für die ihm zur
Last "gelegten Straftaten somit keine Ver¬
antwortung habe . Die Abtransporte der
Juden und Polen seien vom Sicherheits¬
dienst durchgeführt worden .
„Schwarzhändlerkönig“ vor Gericht

München, 7 . Sept. (DENA ) . Vor der
Ersten Strafkammer des Landgerichts
München begann der Prozeß gegen
den 42jährigen Großkaufmann Hans
Garms , dessen Fall seit Monaten die
bayerische Presse unter der Schlag¬
zeile „König der Schwarzhändler “ be¬
schäftigt . Garms wird beschuldigt , -als
Gesellschafter einer Lebensmittel - und
Eisenhandelsflrma auf eigene Rech¬
nung Schwarzmarktgeschäfte großen
Stils getätigt zu haben . Nach der
Anklageschrift gab es kaum eine be¬
gehrenswerte Ware, die von ihm nicht
gehörtet oder zu Schwarzmarktpreisen
verkauft wurde . Der Angeklagte soll
2 .5 Tonnen Wolframstahl , vier Tonnen
Aluminium, 20 000 Kugellager sowie
große Mengen von Schuhen , Leder¬
waren , Lebensmitteln , Zigaretten , Tex¬
tilien u . Spirituosen verschoben haben .

Berlin , 7 . Sept . (DENA ) . Im Berliner
Stadthaus kam es am Montag zu blu¬
tigen Zwischenfällen , als Demonstran¬
ten die ordnungsgemäße Tagung d'er
Stadtverordneten unmöglich machten .
Pressevertreter und Alliierte wurden
tätlich angegriffen . Markgraf -Polizei
führte nur Ausweiskantrollen durch .

Zwei Stunden vor Beginn der Sit¬
zung hatten sich etwa 500 Personen
mit Spruchbändern und roten Fahnen
vor dem Stadthaus versammelt . Eine
vor dem Stadthaus postierte Kette
von Markgraf -Polizisten verhielt sich
passiv . 50 Magistratsangestellte stan¬
den als Ordner in den Gängen des
Stadthauses bereit . Kurz vor Beginn
der Sitzung drangen gegen 11 Uhr
etwa 50 Demonstranten , nachdem säe
Türen und Fenster eingeschlagen hat¬
ten , in das Stadthaus ein, überwältig¬
ten die Ordner , stürmten die Presse¬
tribüne und verprügelten Pressever¬
treter und Tribünenbesudher . Dem
Berichterstatter des amerikanischen
Rundfunks von Berlin wurde das
Mikrophon entrissen und das Zufüh¬
rungskabel zerschnitten . Die Menge
besetzte den Sitzungssaal , in dem sich
Abgeordnete aller Parteien versam¬
melt hatten . Ein Sprecher der Demon¬
stranten forderte die Erörterung des
SED -Winterprogrammes .

Der Vertreter einer amerikanischen
Nachrichtenagentur mußte blutüber¬
strömt fortgetragen werden . Vor dam
Zimmer des amerikanischen Verbin¬
dungsoffiziers kam es zu einem Hand¬
gemenge, bei <Jem ein Amerikaner
niedergeschlagen und anschließend
verhaftet wurde . Er wurde auf den
Protest eines höheren amerikanischen
Offiziers hin wieder freigelassen . Die
Demonstration wurde durch eine Sit¬
zung des „Demokratäschen Blocks“
unter dem Vorsitz von Karl Linke uml
Ottomar Geschke (SED ) beendet.

16 Westsektoren-Polizisten , dsie in
das Stadthaus gekommen Waren , hat¬
ten sich im Verlaufe der Demonstra¬
tion in ein Zimmer eingeschlossen.
Etwa 500 Markgraf -Polizisten und
Kriminalbeamte sperrten das Stadt¬
haus ab , um diesen Polizisten das
Verlassen unmöglich zu machen . Poji-
zeibeamte der Ostsektorenpolizei schlu¬
gen auf sowjetische Anordnung hin
die Tür zu dem Raum , wo die 16
Polizisten Schutz gesucht hatten , ein
und transportierten diese mit Hand¬
schellen gefesselt ab. Weitere 16 An¬
gehörige der Berliner Westpolizei, die
sich in da« Zimmer de« britischen
Verbindungsoffiziers geflüchtet hatten ,hielten sich am Dienstagnachmittag
noch immer im Raum des britischen
Offiziers auf , teilte die britische Mili¬
tärregierung mit.

36 der von Markgraf -Polizisten fest-
genommenen Personen befanden sich
nach Mitteilung der Polizei des So¬
wjetsektors vom DienstagnaChmittag
noch in Haft . Unter ihnen sollen sieh
über 20 Polizisten aus den Westsek¬
toren befinden. Den Zivilpersonen
wird „Störung der öffentlichen Sicher¬
heit und Ruhe“ vorgeworfen .

Angehörige der französischen Be¬
satzung wurden am Dienstagabend
von Markgraf -Polizeibeamten ge¬
waltsam daran gehindert , das Stadt¬
haus zu betreten . Es kam zu Tätlich¬
keiten , als die Ostsektorenpolizei ver¬
suchte , einen Mann, angeblich den
Chauffeur des französischen Verbin¬
dungsoffiziers, fesfczuhalten . Zahl¬
reiche Kriminalpolizisten des Ostsek¬
tors halten das erste Stockwerk des

Warschau , 7 . Sept . (UP) . Die kom¬
munistische Partei Polens gab offiziell
bekannt , daß sie ihren Generalsekre¬
tär , Wladielaw Gomulka, von seinem
Posten entfernt habe , well er „eine
versöhnliche Haltung“ gegen Tito ein¬
genommen hätte . Der Staatspräsident
Polens , BolesLaw Bierut , wurde zum
Nachfolger Gomulkas im Amte des
G#neralsekretärs der Partei ernannt .
In dem Kommunique heißt es weiter ,daß Gomulka der 1Entscheidung der
Partei zustimme und die gemachten
Fehler einsehe . Gomulka wird weiter
vorgeworfen , daß er schon im Juni
einen anti -leninistischen Standpunkt
vertreten habe . Man habe ursprüng¬
lich nur an eine vorübergehende Ent¬
gleisung geglaubt , aber der weitere
Gang der Ereignisse habe gezeigt, daß
dies kein Einzelvorgang gewesen sei
und daß Gomulka während der jugo¬slawischen Krise für die jugoslawi¬
schen Kommunisten eingetreten »et .

Trotz der Erklärung eines Reglet
mngssprechers . daß ihm von einer
Niederlegung der Regierungsämter
Gomulkas nichts bekannt sei , glauben
hiesige Beobachter , daß der Gouver¬
neur der Provinz Kattowitz , Alexander
Zawadskt, die Nachfolge Gomulkas Im

Stadthauses , dessen Gang zum Sekre¬
tariat des britischen Verbindungs¬
offiziers führt , besetzt . DENA -Vertre -
ter wurden aufgefordert , in Beglei¬
tung von Kriminalbeamten das Ge¬
bäude zu verlassen . Etwa 500 Mark-
grafpolizisten umstellten gegen 21 .30
Uhr das Stadthaus und riegelten es
vollständig ab . Offiziere der westli¬
chen Öesatzungsmächte , welche in das
Haus zu gelangen versuchten , wurden
van der Sowj etsektorenp oiizei daran
gehindert . Markgrafpolizisten miß¬
handelten ' einen französischen Offi¬
zier , der durch ein Fenster in das
Stadthaus einsteigen wollte.

SED : „Stadtparlament wertlos“
Berlin , 7 . Sept . (DENA ) . Nach den

erneuten Demonstrationen vor dem
Stadthaus kann nach Aeußerungen des
Berliner Bürgermeisters Dr . Ferdi¬
nand Friiedensburg nicht mehr emp¬
fohlen werden , die Tagung des Stadt¬
parlamentes im Stadthaus abzuhalten ,
das im sowjetischen Sektor liegt . Der
Berliner Stadtverordneten Vorsteher, Dr.
Otto Suhr , berief daher am Montag
um 18 Uhr in der . .Tabema -Academica“
im britischen Sektor die Sitzung des
Stadtparlamentes ein . Die SED -Fnak-
tion nahm an der Sitzung nicht teil .

Laut UP erklärte der Vorsitzende
der SED-Fraktion , Kart Litke , auf
einer Pressekonferenz , daß seine Par¬
tei sich weigere , an der in die West¬
sektoren verlegten Stadtverwaltung
teilzunehmen . Die Stadtverordneten¬
versammlung habe sich als unnütz
und wertlos erwiesen .
Whitehall bildet besorgt nach Berlin

London , 7. Sept. (UP ) . In englischen
Regierungskreisen hat man die Ereig¬
nisse im Berliner Stadthaus mit gro¬
ßer Besorgnis zur Kenntnis genommen
und man ist davon überzeugt , daß die
Berliner Kommunist« ! -- niemals der¬
artige Ausschreitungen hätten unter¬
nehmen können , wenn die sowjetischen
Behörden in Berlin diese Zwischen¬
fälle nicht geduldet , wenn nicht gar
unterstützt haben würden . Die Ueber-
raschung über diese Ereignisse ist um

Interlaken , 7 . Sept. (DENA - AFP) .
Der Vorstand der „Europäischen Par¬
lamentarischen Union“ veröffentlichte
hier den vom „2 , Europäischen Parla¬
mentarischen Kongreß“ aufgestellten
„Aktionsplan von Interiaken für die
Vereinigten Staaten von Europa “.
Nach diesem Plan will der europäische
Bund insbesondere die Verwirklichung
einer von den Grundsätzen des Rech¬
tes getragenen internationalen Ge¬
meinschaft fördern , die sich in Europa
zu den Prinzipien und Zielen der UN -
Charta , zu -der Aufrechterhaltung des
Friedens , zur Anbahnung einer ge¬
meinsamen Politik , für die Verteidi¬
gung der Union gegen jeden Angriff
von außerhalb und zur Erzielung
eines Höchstmaßes von wirtschaftli¬
cher Zusammenarbeit unter den Staa¬
ten der Union bekennt .

Die Vereinigten Staaten von Europa
setzen sich aus folgenden 17 Staaten
zusammen, die sich zu den von den
UN in der Erklärung der Menschen¬
rechte aufgestellten Prinzipien be¬
kennen : Belgien, Dänemark , die west¬
lichen Besatzungszonen Deutschlands ,Frankreich , Griechenland , Großbrilan -

Ministerium für die wiedergewonne-
nen Gebiete amtreten oder daß dieses
Ministerium mit anderen Regierungs-
ämtem verschmolzen wird .

In der polnischen Oeffentlichkeit
herrschte , wie DENA dazu meldet,
große Ueberraschung , als die Nach¬
richt bekannt wurde , daß Gomulka,Polens führender Kommunist über
Nacht von seinem Posten als General¬
sekretär der polnischen KP entfernt
worden war . Nach Ansicht politischer
Kreise in London kommt dieser An¬
gelegenheit große Bedeutung zu , da sie
als Folgeerscheinung des Konflikts
zwischen der jugoslawischen KP und
dem Kominform als mögliches Vor¬
spiel weiterer innerer Schwierigkei¬
ten der kommunistischen Führung in
anderen sowjetischen Satellitenstaaten
und schließlich als Anzeichen für den
Umfang angesehen werden muß, in
dem Verknüpfungen zur Deutschland¬
politik bestehen , ln der Tschecho¬
slowakei und in Bulgarien ist man
der Ansicht, daß die Säuberung der
kommunistischen Parteien in den
Satellitenstaaten eventuell beschleu¬
nigt wird , um Moskaus Hände für eine
energische Verfolgung seiner jetzigen
Deutschlandpolitik freizuroachea

so größer , als sie sich zu einem Zeit¬
punkt abspielten , zu dem die vier alli¬
ierten Militärgouverneure über die
Möglichkeiten der Beendigung der
Blockade Berlins verhandeln . Man
nimmt in diesen WhitehaU-Krensen an,daß die Zwischenfälle vom Montag
diese Beratungen beeinflussen werden.

Beamte der amerikanischen Regie»
rung brachten die Ansicht zum Aus¬
druck , daß die von den Kommunisten
provozierten Angriffe eine ernste Lage
geschaffen hätten .

Schuman wird abgelehfit
Paris , 7 . Sept . (UP) . Die Nationalver¬

sammlung hat das Regierungsprogramm
Robert Schumans abgelehnt . Sdiuman hat
den Rücktritt seiner Regierung erklärt.
Truman eröffnet Wahlkampagne

Grad Raplds (Michigan) , 7 . Sept . (DENA)
Präsident Truman eröffnete laut AFP ln
Grad Rapids die Wahlkampagne für die
kommende Präsidentschaftswahl . Vor an¬
nähernd 20 000 Zuhörern richtete er hef¬
tige Angriffe gegen die republikanische
Partei und gegen den von dieser Partei
beherrschten amerikanischen Kongreß . Im
Anschluß an seine Rede begab sich der
Präsident nach Detroit , wo er in einer
Großveranstaltung sprach , die unter dem
Protektorat der beiden führenden Gewerk¬
schaften CIO und AFL stand und an der
annähernd 200 000 Personen teilnahmen .

Unruhiges Haiderabad
Neu Delhi , 7 . Sept . (DENA) . Der indische

Ministerpräsident Pandit Nehru bezeich-
nete es , laut Reuter , im Parlament als
die vordringlichste Aufgabe der indischen
Regierung , der „zunehmenden Unruhewelle
und Anarchie im Staate Haiderabad * zu
steuern . „Seit Beginn der provozierenden
Kampagne von Gewaltmaßnahmen *, sagte
Nehru , „wurden 70 Ortschaften angegrif¬
fen. etwa 150 Einfälle in indisches Gebiet
unternommen , 100 Personen getötet und
zahlreiche verwundet , viele Frauen ver¬
gewaltigt oder entführt , zwölf Züge über¬
fallen und Eigentum im Werte voh zehn
Millionen Rupien geplündert . Hunderttau¬
sende sind aul indisches Gebiet geflohen .*

die Vereinigten Staaten von Europa
nien , Irland , Island , Italien , Luxem¬
burg , die Niederlande , Portugal , die
Schweiz, Schweden und die Türkei .Jeder Staat Europas kann sich jeder¬
zeit dem Bund anschließen , nachdem
er dessen Verfassung angenommenhat . Die Legislative des Bundes wird
von einem Parlament ausgeübt , das
sich aus zwei Kammern , einem Senat
und einem Abgeordnetenhaus zusam¬
mensetzt . Jeder Mitgliedstaat entsen¬
det eine Reiche Anzahl von Abgeord¬neten in den Senat . Die Mitglieder
des Abgeordneteihauses werden vor¬
läufig von den gesetzgebenden Kam¬
mern der Mitgliedsstaaten im Verhält¬
nis der Vertretung der Parteien in
diesen Kammern gewählt .Die Exekutive des Bundes wird voneinem von den beiden Kammern ge¬wählten Bundesrat ausgeübt . Der
Bundesrat wählt den Präsidenten .

Die Justizgewalt , von einem Ober¬
sten Gerichtshof ausgeübt , kann in
erster Instanz rechtsprechen und be¬
sitzt Berufungsbefugnis . Jeder Mit¬
gliedstaat des Bundes behält seine
Verfassung vorbehaltlich derjenigen
Aenderungem bei , die durch die Billi¬
gung der Bundesverfassung angenom¬men werden . Kein Bundesstaat darf
ohne Einwilligung des Euronäischen
Parlaments Boden- , Luft - oder See¬
streitkräfte aufstellen oder aufrecht¬
erhalten , Steuern auf Bundeseigentumerheben oder Münzen prägen . Die
Staatsangehörigen eines jeden Staates
genießen in den anderen Mitglied-
Staaten die gleichen Rechte und Vor¬
rechte . Alle Staaten haben gleicheRechte und gemeinsame Pflichten.
Polenprotest über Deutschland

London, 7 . Sept . (DENA) . Die polnischeBotschaft in London veröffentlichte den
Inhalt einer Außenminister Bevin zuge¬stellten Protestnote geqen «revisionisti¬
sche Tendenzen , die sich in gewissen Krei¬
sen der deutschen Bevölkerung in der
britischen Besatzungszone bemerkbar ge¬macht haben . “ Tn der Note wird insbeson¬
dere gegen den Wortlaut des im Juni
dieses Jahres vom Landtag Nordrhein -
Westfalen angenommenen Flüchtlingsge¬setz protestiert. — tfach Ansicht "diploma¬tischer Kreise der britischen Hauptstadtkann jedoch von den deutschen Provinzial¬
regierungen nicht verlangt werden , daß
sie die vorläufige Regelung in der Frageder ehemaligen deutschen Ost -Gebiete als
endgültig hinnehmen Seihst wenn die Be¬
stätigung dieser Regelung auf einer zu¬
künftigen Friedenskonferenz nur noch eine
Formalität sein sollte , so sei sie dennoch
eine Formalität , die das Potsdamer Ab¬
kommen verlange .

Säuberungsaktion in der polnischen KP
Polens führender Kommunist, Wladisiaw Gomulka, seines Postens enthoben

Europäische Union soll 17 Staaten umfassen
Aktionsplan von Interlaken für
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„Diktatur der Straße?“
HAD . Während die vier Mllltärgouver-

nsure sich im Gebäude des ehemaligen
Kontrollrates für Deutschland in langwie¬
rigen Sitzungen um die Beendigung der Ber¬
liner Krise bemühen, spielen sich wenige
Stadtviertel weiter , aber doch beinahe in
einer anderen politischen Welt , die ihre
Impulse “Von einem fremden „ Fixstern "
empfängt , Szenen ab , welche uns gewiß
nicht geeignet erscheinen , Ihre Regisseure
und Akteure mit jenen Attributionen zu
belehnen , mit denen sie sich — kaum sehr
bescheiden — selbst ständig bedenken .

Wir haben nun mal eine andere , ziem¬
lich bestimmte Vorstellung davon , welche
Voraussetzungen Jemand mitbringen und
welche Haltung er einnehmen muß , um vor
unseren Augen als unverfälschter „Kämpfer
für die Freiheit des werktätigen Vplkes "
oder auch als „Vollstrecker des demokra¬
tischen Willens " Anerkennung zu finden.
Diese Kämpfer und Vollstrecker scheinen
nur äußerst dünn gesät zu sein. Bei den
organisierten Krawallen vor und im Ber¬
liner Stadthaus waren sie nicht anwesend ,
sondern wurden — viel schlechter als
recht — durch Ihre klassenkämpferischen
und „volksdemokratischen ' Ostplagiate
vertreten . Wenn bei den Berliner Tumulten
irgendeiner Anspruch darauf hat , sich als
Vertreter der Bevölkerung zu bezeichnen ,
dann bestimmt nur diejenigen , denen die
Berliner Jn freier und geheimer Wahl im
Jahre 194« die Mandate übertrugen .

Es mag vielleicht sein, daß die augen¬
blickliche Zusammensetzung des Stadtpar¬
lamentes nicht mehr dem Willen der Ein¬
wohnerschaft gerecht wird. Aber wir möch¬
ten glauben , daß sich vor einer mit dieser
Feststellung notwendig werdenden Korrek¬
tur gerade die übereifrigen Rufer des neu
gegründeten „Demokratischen Blocks "
hüten sollten , wenn sie auch mit viel
Gelehrigkeit und Fleiß den politischen
Partei- und „ Arbeitsfronf -Taktiken der
Jüngsten „ Führervergangenheit " mit spür¬
baren Erfolgen nachzustreben bemüht sind
und als rührige Filialen der Karlshorster
Firma alle erdenklichen Anstrengungen
unternehmen, den wahren Volkswillen
durch inszenierte, .Gefolgschaftsaufmärsche "
zu ersetzen . Daß dabei gewisse Methoden
erneut In Anwendung gebracht werden , die
bei uns von der „Kristallnacht" des Jahres
1938 her noch in wacher Erinnerung stehen
— auch damals leistete die Polizei be¬
fehlsgemäß der randalierenden „Volks¬
seele " Hilfestellung —• zeigt umso deut¬
licher, wie eng sich die Btadthausaktionen
Ihrem Charakter nach an Jene hinreichend
bekannte Praxis von gestern anlehnen .

Wenn die sowjetische Kommandantur
ernstlich bereit gewesen wäre , die Arbeit
des demokratisch gewählten Stadtparlamen¬
tes vor einer „Diktatur der Straße" — viel¬
leicht wird dieser Formulierung andernorts
besser unter der Bezeichnung „Volksdemo¬
kratie " verstanden — zu schützen, dann
hätte sie dies leicht durch die Anerken¬
nung des Bannmeilengesetzes , das ein
Versammlungsverbot in unmittelbarer Nähe
des Stadthauses vorsieht , erreichen kön¬
nen. Aber wir meinen, daß der von kom¬
munistischer Seite geplante „Bürgeraus¬
schuß"

, den man auf legalem Wege wohl
kaum In die Bänke der Stadtverordneten
heben kann, mit allen Mitteln protegiert
werden soll , bevor die bisherigen Obstruk-
tlonsmögllchkeiten des östlichen Partners
bei den Verhandlungen der Berliner Frage
erschöpft sind und außerdem die In den
demokratischen Kreisen der Bevölkerung ge¬
forderte termingerechte Neuwahl des Stadt¬
parlaments nicht mehr zu verhindern wäre .

Wir wollen daher hoffen, daß die nun¬
mehr anscheinend doch erforderlich wer¬
dende Uebersiedlung der Stadtverord¬
netenversammlung in die westlichen Sek¬
toren nicht gleichzeitig auch zu einer völ¬
ligen Preisgabe der Ostsektorenbevölke¬
rung führen wird, wenn sich — ohne demo¬
kratischen Auftrag — die SED , zugleich mit
der Besetzung Stadthaus , auch zu einer
neuen „Machtergreifung "aufschwingen sollte

Paris erwägt deutsch -französische Annäherung
Von unserem Pariser SP - Berichterstatt er Alfred Frisch

befassen , persönliche Kontakte 'zwl -Die französische Oeffent &ichkeditringt
sich langsam, aber sicher zu einer
positiverem EimsteJlung Deutschlands
gegenüber durch . Seit Beginn dieses
Jahres treten immer häufiger Stim¬
men für eine französisch-deutsche Zu¬
sammenarbeit in Europa ein. Von ent¬
scheidendem Einfluß war der viel Zi¬
tierte Artikel von Duverger in „La
Monde “

, der offen für eine deutsch¬
französische Allianz eiintrait. Es ist
übrigens recht sonderbar , daß die
Welle der deutsch-französischen An¬
näherung in Paris durch diesen Ar¬
tikel über den Umweg der deutschen
Presse ansgelöst wurde , da die fran¬
zösische Oeffantlichkait erst durch das
starke Echo jenseits des Rheins auf
die Anregungen Duvengsrs aufmerk¬
sam gemacht wurde.

In gleichem Sinne kann die Grün¬
dung von Vereinigungen für die Her¬
stellung deutsch-französischer Be¬
ziehungen verstanden werden . Die
erste Gesellschaft dieser Art hat einen
rein wirtschaftlichen Charakter . Mit
der Billigung der französischen Be¬
satzungsbehörden und deir maßgeben¬
den Ministerien will sie den Waren¬
austausch zwischen Deutschland und
Frankreich erleichtern und gewisser¬
maßen der Vorläufer einer in abseh¬
barer Zukunft zu errichtenden deutsch-
französischen Handelskammer sein.
Zwei weitere Vereinigungen , von poli¬
tisch-literarischen Persönlichkeiten ins
Leben gerufen , darunter von Emma¬
nuel Mounier, Sartre , einigem Germa¬
nisten der Sarbonne , Journalisten ,
protestantischen und katholischen
Geistlichen sowie einigen Parlamen¬
tariern , wie dem Sozialisten Jouve,wollen sich mit dem wohlwollenden
Studium deutscher Angelegenheiten

sehen den beiden Völkern durch den
Austausch von Rednern und vor allem
von Jugendlichen hersteilen, jenseits
der Jeweiligen Grenzen für gegensei¬
tiges Verständnis werben , um so lang¬
sam den Boden für eine deutsch-fran¬
zösische Annäherung vorzubereiten .

Die bevorstehende Bildung der Trl-
zone und die, .nunmehr wahrschein¬
liche Einberufung eines ersten euro¬
päischen Parlaments , in dem nach
mancher französischer Meinung auch
deutsche Vertreter sittzen sollten,
scheinen der Frag© einer deutsch-
französisdhan Annäherung stärkeres
Gewicht gegeben zu haben . Man liest
in der Pariser Presse jetzt Ueiber-
schriftem, da© selbst dann überraschend
sind, wenn man immer der Ansicht
war , daß sich die französische Deutsch¬
landpolitik seit vielen , Monaten in
einer stetigen Umwandlung zu einer
realistischnpoaitiven Haltung befindet:
In „L ’Aube“ , dem Blatt der Partei des
Außenministers : „Geistig« Strömun¬
gen zugunsten einer deutsch-französi¬
schen Annäherung " ; in der politisch
schwer bestimmbaren Zeitung „Au-
rore -Franoe Lifo re“ : ,,Auf dem Wege
zu einer Politik französisch-deutscher
Verständigung“ . Die diplomatische Mit¬
arbeiterin dieser Zeitung, GenevWve
Tabouis, hat zwar wiederholt bewie¬
sen , daß Sie von deutschen Dingen
recht wenig versteht , sie verfügt je¬
doch über gute Beziehungen zum fran¬
zösischen Außenministerium , so daß
ihre Ausführungen nicht übersehen
werden dürfen , wenn ihr gegenüber
auch Vorbehalte angebracht Sind .

Madame Tabouds versichert , daß
sich der Qal d'Orsay zu einer Politik

gung (entenite franco-allemande , was
im äußersten Falle auch Bündnis be¬
sagen kann ) , entschlossen habe , deren
Pläne seit sechs Monaten beredt lägen.Diese Politik sei undenkbar gewesen,solange dde 47 Millionen Deutsche des
Westens nicht die volle Gefahr , die
ihnen vom Osten her droht , erfaßt
hätten . Es sei jetzt soweit , um so mehr
als Westdeutschland auch strategisch
im Fall© einer endgültigen Blockbil¬
dung von größtenr Bedeutung sei.Man sollte jedoch die Tragweite der
augenblicklichen französischen Strö¬
mungen auch nicht überschätzen . Ge¬
wiß, sie stützen sich auf di© Ueber-
zeugung. daß Europa ohne Beseitigung
des deutsch-franzöeischen Gegensatzesals Einheit nicht denkbar ist . Im Hin¬
tergrund befinden sich gleichzeitigMotive, die weniger erfreulich und
annehmbar sind . Die Kreise um Ma¬
dam© Tabouis sehen in Deutschland
vor allem ein Bollwerk gegen den
Kommunismus und eie beschränken
sich in ihrer Deutschland-Politik auf
diese zunächst negative Konzeption.Di© französiche Diplomatie neigtihrerseits dazu, Deutschland als Stütz¬
punkt oder als Sekundanten für ihre
eigene Europapoldtfk zu benützen.
Man darf auch nicht übersehen , daß
einflußreiche Wirtschaftskreise sehr
darum bemüht sind, die deutsch© Kon¬
kurrenz «uszuschaüten und , Zusammen
mit Politikern und Diplomaten ver¬
schiedenster Parteizugehörigkeit , den
deutschen ' Wiederaufbau wedtmög -
üchst zu verzögern.

So erfreulich auch dl« jüngstenfranzösischen Tendenzen sind, »so er¬scheint es doch 'angebracht , sich zu¬nächst über den Sinn und die Absich¬ten einer deutsch-französischen An¬
näherung zu verständigen , um spätereäußerst schädlich© Widersprüche vonvornherein zu vermelden.

Demontage in Württ .-Baden
Stuttgart , 7 . Sept. (DENA ) , Für eil

Fabriken iln Württemberg -Baden wurde
im Rahmen dar Demontage .xter sofor¬
tige Versandbetfehi erteilt , teilte eiai
Sprecher der Reparationsabteilung dea
Württemberg - badischen Wfrtechafts-
minlsteriums einem DENA -Ventreteffl
mit . Sechs der elf Firmen waren iim
Rahmen des Marshall-Plans zuan Ein¬
satz vorgesehen . Die Reparartionsab-
teilung wird nichts unversucht lassen,
um wenigstens für diese 6 Werke einen
Aufschub der Demontage zu erreichen ,

Von dem Versandbetfehi werden dfüa
folgernden Firmen betroffen : ^Elek¬
tron “

, Stuttgart -Bad Cannstatt ; „Zoi-
ser-Aufzüge“, Stuttgart ; „Säuferer “,
Plochingen ; „Rohleder -Kesselschmle-
de“ , Stuttgart ; „Meißner und Wurst '*,
Stuttgart ; „Kiefer , Klimaanlagen “,
Stuttgart ; „Vorriohtungsbau Hüller",
Ludwigsburg ; „Wilhelm Klein , Ge¬
bläsebau“ , Eßlingen und . „Schmidts
und Schaudt , Werkzeugmaschinen'.* in
Stutstgart-Hedelflngen.
Biesenschiebung mit Zigaretten

München, 7 . Sept . (SAZ ) Die Inhaber
der Münchner Firmen „Importex “ und
„Schiro* haben , wie in München bekannt
wird , in der Zeit vom Mai bis Juli dieses
Jahre « 40 Millionen Zigaretten sowie grö¬
ßere Mengen an Kakao , Zucker und Reis
aus der Schweiz in die Blzone geschmug¬
gelt . Sechs Mitinhaber dieser Firmen sind
seit Bekanntwerden ihrer Tätigkeit spur¬
los verschwunden . Die für den Schwarzen
Markt bestimmten Güter waren als Ge¬
schenkpackungen für rassisch , politisch und
religiös Verfolgte getarnt . Ein Teil konnte
sichergestellt werden . xh.

„Keine Ernährungsferise “
Berlin, 7 . Sept . (DENA) Es Ist kein Grund

vorhanden , eine Emährungskrisa ln def
Bizone im kommenden Frühjahr zu be¬
fürchten , erklärte Dr. John Canning , Lei¬
ter der Abteilung Ernährung und Land¬
wirtschaft bei OMGUS in einem Interview .

der deutBch -fnanzösisehen Verständi-

Helmsfedf - Orenzsfadf mitten in Deutschland
Helmstedt , 7. Sept. (DENA ) . Lärm¬

erfüllte Straßen , Luxus ln Schieber-
lokalen und Armut in Flüchtlings -
baracken , vielerlei Sprachen , über¬
füllte Züge und ein kleiner Rest klein¬
städtischer Behaglichkeit — das war
das Bild, das Helmstedt ln den ersten
Jahren nach der Kapitulation bot,bis die Schließung der Zonengrenze
der Stadt ein neues Gesicht gab. Das
Leben und Treiben in der Stadt hat
sich wenig geändert . Zwar ist es ruhi¬
ger geworden, doch nach wie vor
bringt jeder Zug aus dem Westen
zahlreiche Menschen, deren Ziel —
mit oder ohne Interzonenpaß — dl©
sowjetische Besatzungszone öder die
Vlermächtestaidt Berlin ist.

Helmstedt ist Kopfbahnfaotf gewor¬
den. Rostbraun schimmern di© Schie¬
nen , di© nach Osten führen -, Kohlen-
und Lebensmittelzüge stehen wie ver¬
gessen in langen Reihen neben- und
hintereinander auf den Abstellgleisen.
In den Garagen , auf den Parkplätzen ,auf der Autobahn und ajuf den Stra¬
ßen dea Grenzgebietes verkehren viele
Fahrzeuge , deren Kennzeichen , ,KB“
(Kommandantur Berlin ) verrät , daß
es ihnen nicht mehr gelang, rechtzei¬
tig durchzuschlüpfen , als der „Vor¬
hang“ fiel . Der sowjetische Kontroll¬
posten bildet für alle ein unüberwind¬
liches Hindernis und auch der beste
Fahrtausweis nützt nichts . Selbst
Lastzüge mit der Aufschrift „Hol¬
land“ , di© Gemüse nach Berlin brin¬
gen sollen, müssen ebenso wie Schwei¬
zer Liebesgabentransporte unverrich¬
teter Dinge umkehren.

Die Zahl der mehr oder weniger
legalen Grenzgänger hat sich bei
Helmstedt, nachdem sie anfänglich
stark abgesunken war , in letzter Zelt
wieder erhöht . Gewitzte wissen , daß
jedes Verbot neue Erwerbsmöglichked-
ten mit sich bringt,,denn die Vernunft
wird die Legalisierung des Unver¬
nünftigen stets zu umgehen suchen.
Der Interzonepreisende von beute

stößt , wenn er in Helmstedt etatrilFt,vor dem Bahnhof auf zahlreiche Fuhr¬
werke und Handwagen, deren Besitzer
schnelle und sichere Beförderung von
Gepäck und Personen zur Zonengrenze
versprechen . Reisende mit Interzon-en-
pässen werden zur KontrollstatSon an
der Autobahn, Redsend © ohne Intor-
zonenpäsee an die allgemein beliebten
und scheinbar nur den Grenzbeamtan
unbekannten illegalen Uebergangsstei-
len gebracht . Ein neuer Erwarbszweäg
hat sich aiufgetan , satt diesseits und
jenseits der Zonengrenze Geld ver¬
schiedener Provenienz gültig ist. Viele
Bewohner der sowjetischen Zone
„wechseln hinüber nach Westen", um
Dinge zu kaufen, die es bei ihnen
nicht gibt , die dort aber seit der
Währungsreform in den Geschäften zu
• aben sind. Finanzteohnisch bieten
sich weitaus bessere Möglichkeiten
als in Berlin , wo die D-Mark bereits
für drei Ostmark zu haben ist . Die
Tatsache , daß Zonengrenzen schwerer
zu überschreiten sind als Sektonan-
grenzsn , wird van Schwarzhändler¬
kreisen nicht ohne Berechtigung in
die Waagschale geworfen, wenn sie
im Helmstedter Grenzgebiet 6 bis 8
östmark für eine D -Mark verlangen .

Helmstedt rückte mit der Errichtung
der Zonengrenzen als Grenzstadt mit¬
ten in Deutschland in den Mittel¬
punkt politischer und wirtschaiftlioher
Interessen . Es wurde ein internatio¬
naler Sammelpunkt , sonnte sich in
seinem neuen Ruf und schlug aus sei¬
ner unfreiwilligen Stellung reichlich
Kapital . Jetzt spürt es von Tag zu
Tag mehr , daß politische und wirt¬
schaftliche Spannungen nicht nur ein
gutes Geschäft mit sich bringen , son¬
dern auch eine Stadt ruinieren kön¬
nen . Es hat such für Helmstedt als ein
Danaergeschenk erwiesen, zu einer
Stadt an der Zonengrenze zu werden,und viele seiner Einwohner sehnen
sich nach dem bescheidenen Dasein
zurück , das sie vor der Errichtung
der Zonengrenze führten . S . Z .

Dr . Stroelin vor der Spruchkammer
Stuttgart , 7 . Sept. (SAZ ) . Nach wie¬

derholten Terminänderungen beginnt
am 20 . d . M . das Entmazifizierungsver¬fahren gegen den ehemaligen Stutt¬
garter Oberbürgermeister , Dr. Kail
Stroelin , vor der hiesigen Haupt¬
spruchkammer . Die Anklage lautetauf „Hauptschuldig " . Daß nach der
Entlastung Dr. Schachts mit besonde¬
rer Spannung erwartete Verfahren ge¬
gen diesen prominenten Würdenträgerwährend des Dritten Reiches wind
voraussichtlich zehn Tage in Anspruchnehmen , da über 70 Zeugen geladensind.

’ fc.

Canning bezog sich dabei , auf Pressemel¬
dungen , wonach ein Sprecher der VELF
erklärt haben soll , eine solche Krise werde
eintreten , falls die Bewirtschaftung der
Lebensmittel nicht verschärft wird . Can¬
ning bezeichnete die Emährungslage im
Hinblick auf die gute Ernte in Deutschland
und in den USA als günstig .

Kinderlähmung in Württ .-Baden
Stuttgart , 7 . Sept . (UP) Die Gesundheits¬

behörden in Württemberg -Baden melden
eine Zunahme der Fälle von Kinderläh¬
mung . Insgesamt wurden 27 Fälle ge¬
meldet , wovon drei der Patienten starben .
Es wird befürchtet , daß die Epidemie noch
nicht ihren Höhepunkt erreicht hat

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONENt

NÜRNBERG . Die Kammermiilile Forch-
heim brannte restlos aus . Der Schaden be¬
trägt etwa 100 000 DM . — FRANKFURT.Die Lebensmittelimporte für die Blzone er¬
reichten im August mit fast 950 000 t .die
bisher höchste Menge seit Kriegsende . /
Der Vorsitzende der UN-Kommisslon fftr
verschleppte Personen , Ugo Carnsi , traf In
Frankfurt ein. — KASSEL . Durch die Ein¬
fuhr ausländischen Geflügels für die Ge¬
flügelzucht ist in Nordbausen die Hühner¬
pest ausgebrochen . — HANNOVER. Der
erste Vorsitzende der SPD , Dr. Kurt Schu¬
macher, wird aus gesundheitlichen Grün¬
den nicht am Parteitag der SPD in Düssel¬
dorf teilnehmen . / Die Zeitungen der So¬
wjetzone werden sich an der Presseaus¬
stellung in Hannover (und damit erstmalig
an einer Presseausstellung in Westdeutsch¬
land ) beteiligen . / Ein Transport von 602
deutschen Rückwandern aus Dänemark traf
ln Munsterlager ein . — BREMEN . Der ehe¬
malige Schriftleiter des SS -Organs „Schwar¬
zes Korps" , Dr. Rolf D . Aiguen , wurde
von der Bremer Spruchkammer als Haupt¬
schuldiger auf die Dauer von fünf Jahren
ln ein Arbeitslager eingewiesen . — HAM¬
BURG . Vor einem britischen Militärgericht
begann der Prozefl gegen den ehemaligen

SS-Gruppenführer und Gauleiter von
Westfalen -Süd, Johann Albert Hoffmann.
FRANZÖSISCHE ZONE!

TÜBINGEN. Die Gemeinde- , Krels-
und Bürgermelsterwahlen ln Südwürttem¬
berg sind anf den 14 . November bzw, 6.
Dezember verschoben worden .
SOWIETZONEi

SCHWERIN. Auf das hiesige Büro des
Ausschusses „ Für Einheit und gerechten
Frieden " wurde ein Sprengstoffanschlag
verübt , es entstand geringer Sachschaden.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)
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23. Fortsetzung
„Wenn wir nur wüßten , wer er

ist —
„Wohin sollen wir den bewußt¬

losen Jungen tragen ?“
„Lebt er denn noch?“
So schwirrten die Stimmen durch¬

einander .
„Christoph . . . Christophdien . . .

“
rief da plötzlich einer , daß sich alle
nach ihm umdrehten

Es war Martini .
„Kennen Sie den Jungen ?“
Martini trat auf den Frager , einen

alten , weißbärtigen Mann riiit spie¬
gelblankem Zylinder zu und bejahte .

„Es ist der kleine Christoph vom
Schuhmacher Hasselbaum in der
Kreuzstraße .“

Dag Kind schlug bei Nennung .
seines Namens die Augen groß auf ,
der Blick war verschleiert und müde ,
er erlosch gleich wieder .

Martini strich dem Knaben das
nasse Haar aus der eiskalten Stirn .

Ein Mann erbot sich, den Knaben
schnellstens nach der Kreuzstraße
zu tragen , ein paar Frauen wie auch
der weißbärtige Herr mit dem Zylin¬
der gingen mit , und als hätte das
vo” e Interesse , die ganze Neugier
nur dem Jungen gegolten , so zerlief
sich der Haufen .

Gottfried Martini allein blieb stehn
und sah sinnend vor sich hin . — Hier
hatte er Parker damals getroffen ,
den Robert Parker , der jetzt sein
unentbehrlichster Freund war . —

Ein Stücklein hinter den anderen
zurück verließ ein junger Mensch
als Letzter die Unfallstelle . Seine
Kleidung hing schwer und schien
triefend naß , seine Haltung aber
war fest und aufrecht .

Ein paar Schritte weiter aber
schwankte er plötzlich , sein un¬
sicherer Gang wurde wankend , dann
taumelte er gegen die nächste La¬
terne , sich ermattend dagegen
lehnend .

Martini eilte hinzu , ihn zu stützen .
„Was ist Ihnen ? Kann ich Ihnen

helfen ? “
„Danke . . . danke !“
Der bleiche Mund des Fremden

lächdlte bitter .
„Ich habe den Jungen aus dem

Wasser geholt , darum sind meine
Kleider feucht und schwer . —“

Martini stützte ihn vorsichtig .
„Und den Dank . . .“
„Ach . . .

"
„Das kann einem die Gaffer ver¬

haßt machen .“
Martini sagte das ehrlich empört ,

worüber der andere wieder matt
lächelte .

„Haben Sie keinen Mantel ? “
Der Fremde schüttelte den Kopf .
„Ich gab ihn dem Jungen !“
Martini nahm seinen Mantel und

legte ihn dem Durchnäßten um die
Schultern .

„Ich begleite Sie in Ihre Woh¬
nung .“

Der Mann sah seinen Wohltäter
dankbar an .

„Ich' danke Ihnen , dann brauche
ich wenigstens nicht allein zu gehen .“

„Haben Sie Schmerzen ?“
„Es rauscht mir im Kopf und in

den Ohren , weiter nichts !“
„Kommen Sie , wir nehmen eine

Taxe .“
Am Ausgang des Parkes winkte

Martini eine Taxe herbei .
„Neue Straße 67,“ sagte der

Fremde mit verlöschender Stimme
das Fahrtziel , dann wurde kein Wort
mehr gesprochen .

Draußen huschten die Laternen
mit ihren Nebelschleiern vorüber ,
jedesmal einen fahlen Schein über
das schmerzliche Gesicht des Frem¬
den werfend . —

So fuhren sie dahin , eine weite
Strecke . . . endlich hielt die Taxe .

Martini öffnete den Sclilag vnd
ermunterte den Fremden auszu¬
steigen . — Aber er bekam keine
Antwort .—

Aus der Tür des kleinen Ladens
kam eine hagere Frauengestalt , der
gab er seine Geige und das Noten¬
bündel zu halten und trug nun ge¬
meinsam mit dem Fahrer den Ohn¬
mächtigen in das Haus .

„Herrgott . . . der Herr Kay .“
Die alte Dame , die den Männern

gefolgt war . zeigte ihnen den Weg
zu dessen Zimmer . Als Martini den
Fahrer abgefertigt hatte , rief sie in
ängstlichem Ton in den Flur hinaus ;
. .Minchen , komm schnell . . . Herr
Kay . . : unser lieber , guter Herr
Kay !“

Lm Türrahmen erschien eine

zweite Dame , auf den ersten Blick
unverkennbar die Schwester der
ersteren .

„Meinja . . . Theres !“
Nun mußte Martini ihnen alles

ausführlich erzählen und ein Mal
über das andere riefen die beiden
Frauen aus :

„Das sieht ihm ähnlich ! Opfer¬
mutig und hilfsbereit . . . so ist er
immer .“

Martini versprach den beiden - rat¬
losen Frauen zu helfen , gleich wollte
er zum Arzt laufen .

Als er schon an der Tür war , rief
die mit Therese - angeredete Dame
ihm nach :

„Ach, hören Sie doch, Sie tragen
da einen Geigenkasten , vielleicht
wüßten Sie irgendeinen Bekannten ,
der heute Abend unseren Herrn Kay
vertreten könnte . —“

„Wieso vertreten ? “
„Herr Kay ist Geiger und spielt

in einem Orchester , wo er unmöglich
fehlen ' kann .“

„Wir wären Ihnen so dankbar !“
fiel jetzt die Andere ein .

Martini ging noch einmal die hoch¬
herzige Tat des Fremden durch den
Sinn . Dann sagte er laut :

„Ich werde ihn vertreten .“
„Sie wollten . . ."
Martini nickte .
„Ihn vertreten .“
Dann fragte er :
„Und wo? . . .“
„In einem Kaffeehaus .“
„In welchem ?“
„Wie heißt es doch Minchen ? “
„Royal !“

Martini zuckte zusammen . Das
ging schneller , als er geglaubt . Also
die heldenhafte Tat dieses Kay bot
ihm den Schlüssel ? — Durch diese
harmlose Geschichte wurde sein
brennendster Wunsch erfüllt ? Nur
hurtig zugreifen .

„Kommt mir nicht ein glücklicher
Zufall in den Weg“ hatte er damals
zu Parker gesagt . . . Nun war der
Augenblick da ! —

„Ja , ich gehe hin .“ '
Die Damen schüttelten ihm die

Hand .
„Dann kann er ja ganz beruhigt

sein . . . seine Pflicht geht ihm
nämlich über alles .“

Martini lächelte .
Er lüftete seinen Hut und nahm

seine Geige und die Noten .
„Auf dem Weg gehe

' ich beim
Arzt vgrbei , auf Wiedersehn .“

Als Martini weit nach Mitternacht
wieder an der Glocke des Weiß-
warenlädchens von Malwine und

, Therese Friedemann läutete, . öffnete
die jüngere der beiden Schwestern .

„Wie ' geht es ihm ?“
Therese Friedemann machte ein

bekümmertes Gesicht .
„Der Arzt war hier und hat ein be¬

denkliches Kopfschütteln gehabt ;
Herr Kay hat hohes Fieber .“

Martini trat einen Augenblick ein ,
weil es in der offenen Tür zugig war .

„Ging denn alles gut , Herr . . .“
Sie sah ihn fragend an , gleichsam

nach einem Namen suchend .
Der junge Mann , verstand ihren

Blick und machte eine kleine Ver¬
beugung .

Forteetzung folgt

SAITE
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dtembrandi in den Anlagen
Nahe dem Gefängnis in der Rief-stahlstraße, das des Abends wie einerleuchtetes Schloß ausschaut, sahman am Samstag eine Retnbrandt-

Szene : In dem schwarzen Gebüsch
flammte eine Laterne mit einer Kerzedarin auf und beleuchtete flackernd

Sfadfrat beschloß Erhöhung der Strompreise
Zu Beginn der gestrigen Stadtrat¬

sitzunggab OberbürgermeisterT ö p -
per bekannt , daß die Sammlung für
die heimgesuchte Stadt Ludwigs¬
hafen den Betrag von 14 309 DM er-

die Umrisse eines Mannes , der sich geben habe, und dankte der Einwoh -
tief hinunterbückte , sodaß die Gräserwie grüne Flammen zu züngelnschienen . Hatte jemand etwas Kost¬bares verloren, das er mit der La¬terne suchen wollte? Vielleicht einen
Ring, ein Armband, eine Liebesperle?War es ein Kavalierdienst? Zenti¬meter um Zentimeter wurde der Bo¬
den abgetastet. Da . . . da griffengrell beleuchteteFinger in die Halme ,triumphierend hoben sie etwas hoch .

nerschaft für ihre Opferbereitschaft.
Als erster Punkt der Tagesordnung,
„Hauptsatzung der Stadt Karlsruhe“,
wurden die drei zur Diskussion ge¬
stellten Vorschläge einstimmig ange¬
nommen . Bürgermeister a . D. R i t -
z e r t wurde dabei zum künftigen
Amtsleiter für das Stadtamt Durlach
gewählt. Bürgermeister Heurich
gab anschließend eine Beschwerde
des Bundes deutscher Architekten

„Haben Sie ihn? “ rief man als ge- bekannt , daß bisher im Ortsbauaus-
spannter Zuschauerüber die nächstendunklen Büsche hinweg dem mit derLaterne zu, der rembrandtisch um¬witterten Figur. „Was ist es denn . . .ein Ring ? “ Trocken kam eine
Stimme zurück: „Würm* zum Angle ;
morge isch Sonndag.“ mg.

Tödliche Pilzvergiftungen
In den letzten Tagen ereigneten

Sich in Sinsheim/Elsenzund in Mör¬
telstein bei Mosbach über 20 Krank¬
heitsfälle durch Pilzvergiftung. Zehn
Personen sind bereits an den Folgen
gestorben und weitere befinden
sich noch in Lebensgefahr. In Sins¬
heim wurden die Pilze von einem
Flüchtling auf dem Markt verkauft .Eine Durchsuchung bei diesem Mann
brachte unter den gesammelten Pil¬
zen weitere tödlich wirkende Gift¬
pilze zum Vorschein . Die kriminal-
polizeilichen Ermittlungen sind noch
im Gange . lpd.

Eine Karlsruher Hausfrau, die
selbstgesammelte Pilze gegessenhatte , ist an den Folgen einer Pilz¬
vergiftung gestorben. pp.

schuß die Interessen der Architekten
nicht genügend berücksichtigt wor¬
den seien und er beantragte , den
Ausschuß unter Hinzuziehung zweier
weiterer Architekten auf 12 Mitglie¬
der zu erweitern . Ein Antrag von
KPD -Stadtrat Dietz , darüber hin¬
aus — gleichsam als Gegengewicht
gegenüber den Fachleuten — noch
zwei weitere Persönlichkeiten in die¬
sen Ausschuß aufzunehmen, wurde
von den übrigen Fraktionen abge¬
lehnt . Die folgenden Anträge zur Be¬
nennung einiger Straßen der Klein¬
siedlung am Flughafen und bei Rint¬
heim wurden zurückgestellt.

Beigeordneter Dr. Ball nahm
dann im nächsten Punkt der Tages¬
ordnung zur künftigen Erhöhung der
Strompreise Stellung und stellte
gleich zu Beginn seiner Ausführun¬
gen fest, daß in absehbarer Zeit auch
mit einer Erhöhung der Gaspreise
zu rechnen' sei . Dies sei eine Folge
der stark erhöhten Kohlenpreise um
insgesamt 17,50 DM pro Tonne, und
es wäre durchaus möglich , daß in

~vier Wochen die Tarife abermals er¬

höht werden müßten. Der Antrag,
die Strompreise ab 21 . Juni zu er¬
höhen, wurde gegen die Stimmen
der KPD angenommen, die zuvor
durch ihren Sprecher erklären ließ ,
daß die KPD bereits in Frankfurt
einer Kohlenpreiserhöhung nicht zu¬
gestimmt habe und daher die Aus¬
wirkungen dieses Gesetzes nachträg¬
lich nicht sanktionieren könne.

Nach eingehender Debatte Stimm¬
te die Mehrzahl der Stadträte dem
Antrag zur Einsetzung eines Rechts¬
beraters für Flüchtlinge zu und be¬
willigte fiir die Zeit vom 1 . Septem¬
ber bis 31. 'März 4500 DM.

Inf Anschluß daran berichtete
Beigeordneter Dr. Gutekunst über
die Maßnahmen der Stadtverwal¬
tung gegen Preissteigerungen und
stellte zusammenfassend fest, daß
alles getan wurde, was zu tun war.
Nach der Aufhebung der Preisvor¬

schriften für gewisse Waren (z . B.
Obst und Gemüse ) liege es an der
Disziplin des Käufers, die Preise in
einen norirfalen Rahmen zu lenken.
Allerdings sei bislang noch kein
Auspendeln der Preise zu bemer¬
ken. Trotz dieser Mängel sei aber
die Polizei angewiesen, bei unbil¬
ligen Preisüberschreitungen streng
durchzugreifen, und er wies in die¬
sem Zusammenhang auf die immer
noch geltende Preisauszeichnungs¬
verordnung hin. — Im letzten Punkt
der Tagesordnung beschloß die
Mehrheit des Stadtrats , allen Lohn¬
empfängern der Stadt die Junibe¬
züge in DM nachzuzahlen.

Abschließend dankte Oberbürger¬
meister Töpper dem scheidenden
Stadtrat Konz (SPD ) für die ge¬
leistete Arbeit und überreichte ihm
als Dank und Anerkennung ein
kleines Geschenk . K.

Hugo Höcker t
Staatsschauspieler Hugo Höcker

ist nach längerer Krankheit im 85.
Lebensjahre gestorben. Der Heimge¬
gangene hat über 50 Jahre dem Ba¬
dischen Staatstheater als Schauspie¬
ler angehört und war in der Spiel¬
gemeinschaft dieser Bühne einer der
Besten , der Verdienstvollsten, einer,der durch seine künstlerischen Lei¬
stungen das Theater ehrte , dem er
in Treue ein Halbjahrhundert diente.

Als jugendlicherLiebhaber begann
er 1890 seine Tätigkeit, erweiterte
dann den Kreis seiner Rollen , wurde
gemeinsam mit seinem Kollegen
Fritz Herz der Erfolgsträger der
Komödie , des Lustspiels, durchJahr¬
zehnte hindurch. In klassischenWer¬
ken schuf er feinste Charakterfigu¬
ren , die in ihrer vollendeten Gestal¬
tung das Höchste an humoriger Men¬
schendarstellung boten. In der Ge¬
schichte des Badischen Staatstheater'4
wird der Name Hugo Höcker als ein
mustergültiger Repräsentant seiner
Kunst lebendig sein. U

Der Herr Amtsfeiter sah die Frauen gern
Ein Jahr Gefängnis wegen wiederholter Unzucht im Amt

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
UnglücKsfälle . In der Kriegsstraße

wurde ein vierjähriger Knabe, der
über die Fahrbahn springen wollte,
von einem vorbeifahrenden Last¬
kraftwagen erfaßt und verletzt. —
Auf der Kreuzung der Gymnasium-
und der Badenerstraße stieß ein Lie?
ferkraftwagen mit einem Personen¬
kraftwagen zusammen. Dieser wurde
hierbei gegen die Gehwegkante ge¬
schleudert, wobei er umschlug. Im
Lieferwagen wurde eine Insassin
verletzt, beide Fahrzeuge erhielten
Schäden . — Auf der Kaiserstraße
geriet ein Lastkraftwagen ins Schleu¬
dern und fuhr dabei auf einen ent¬
gegenkommenden Personenkraftwa¬
gen auf. Der Fahrer und ein Fahr¬
gast dieses Wagens wurden verletzt,
beide Kraftwagen beschädigt . — In¬
folge Außerachtlassens der Vorfahrt
fuhr ein Lastkraftwagenführer beim
Karlstor so kurz vor einem Perso¬
nenkraftwagen über die Kreuzung,
daß dieser auf den Lastkraftwagen
auffuhr, wobei er stark beschädigt
und ein Insasse verletzt wurde.

Einbruch. In der Nacht drangen
Einbrecher, nachdem sie das Eisen¬
gitter eines Seitenfensters aus der
Wand gebrochen hatten , in den Ver¬
kaufsraum eines Textilgeschäftes in
der Herrenstraße ein und entwen¬
deten daraus Textilien im Wert von
etwa 3500 DM.■Überforderung. Ein Gastwirt ge¬
langte zur Anzeige , weil er für ein
Essen mehr Marken für Nährmittel
und Fett gefordert hatte , als in der
verabreichten Speise enthalten war.

Taschendiebin ertappt . Im Kauf¬
haus Union wurde eine Schneiderin
aus Wiesbadenfestgenommen, als sie
einer Kundin aus der Einkauftasche
ihren Geldbeutel zu entwenden ver¬
suchte. pp.

Der Umschlag in den Karlsruher
Rheinhäfen betrug im August insge¬
samt 154 002 t und liegt damit um
1051 t über dem Umschlag des Vor¬
monats. Die Anfuhr bleibt mit
121118 t etwas hinter den Juliergeb¬
nissen zurück, während die Anfuhr
eine Steigerung um 2742 t aufzuwei¬
sen hat . Von dem Gesamtumschlag
entfielen auf die Anfuhr von Brenn¬
stoffen 68 336 t , Kies und Sand 31 289
Tonnen, Motorentreibstöffe 11 306 t
und Getreide 7204 t . Bei der Abfuhr
führt Holz mit 20 613 t vor Erz mit
6396 t und Schrott mit 5684 t . Insge¬
samt sind im Monat August 238
Schiffe angekommen und 248 Schiffe
abgegangen. na.

*
Speiseöl . Sofern die Bestände an

Speiseöl nicht ausreichen, können
entgegen der Bekanntmachung vom
25. 8 . 1948 auf den Fettabschnitt „N“
der Karte 11 = 125 g Butter (nicht
Margarine) ausgegeben werden.

Reise - Marken der^ französischen
Zone (II . Ausgabe ) sind vom Einzel¬
handel getrennt abzurechnen. ea .

Jugenderziehungswerk. Heute, um
19 .30 Uhr, liest Lina Neifen im Övic
Center, Weinbrennerstraße 18, Oskar
Wildes Drama „Salome “ mit einem
Einführungsvortrag. Hierzu haben
alle Interessenten Zutritt . - f -

Bretten, die Kleinstadt der Sen¬
sationellen hat wieder einmal mit
einer Skandalgeschichte aufzuwar¬
ten. Auf der Anklagebank vor der
Strafkammer Karlsruhe sitzt Wil¬
helm Eckert, Leiter der Arbeitsamts¬
nebenstelle Bretten, Kreistagsabge¬
ordneter, stellvertretender Vorsitzen¬
der des Kraftfahrzeugausschusses im
Landkreis Karlsruhe und Inhaber
zahlreicher anderer öffentlicher Äm¬
ter . Die Anklage wirft ihm vor, er
habe sich in seinem dienstlichen
Verkehr verschiedentlich Frauen in
unsittlicher Weise zu nähern ver¬
sucht. Der Angeklagte verwahrt sich
mit Entschiedenheit gegen alle vor¬
gebrachten Anschuldigungen, läuft
Sturm gegen die Glaubwürdigkeit
sämtlicher Belastungszeugen, ver¬
sucht das Verfahren als Intrigen¬
spiel seiner politischen Gegner zu
kennzeichnen, vergißt dabei auch
nicht, einige kräftige Seitenhiebe ge¬
gen völlig unbeteiligte Personen aus¬
zuteilen und spricht von „Ausrot¬
ten“ und ähnlichen unschönen Din¬
gen . — Dann marschieren die Zeu¬
gen auf, und als am Abend des er¬
sten Verhandlungstages die Beweis¬
aufnahme ihrem Ende entgegengeht,*
ergibt sich aus mehreren beeideten
Zeugenaussagen(von denen vielleicht
trotz des Eides , die eine oder andere
mit Vorsicht zu genießen ist) etwa
folgendes Bild : Der Angeklagte hat
sich während seiner Amtszeit in
Bretten verschiedentlich Frauen , die
ihn in seiner dienstlichen Eigen¬
schaft um Rat und Hilfe angingen,in sittenwidriger Weise genähert.
Von einem persönlichen Feind in
seinem Amtszimmer im Beisein von
Angestellten mit handfesten, auf
diese Vorkommnisse bezugnehmen¬
den Beleidigungen bedacht, hat er
es unterlassen, gegen den Beleidiger
Anzeige zu erstatten . Ein Zeuge , des¬
sen Frau der Angeklagte bei einer
Autofahrt von Bretten nach Flehin-
gen in ziemlich eindeutiger Weise
belästigt hatte , forderte eine ent¬
sprechende Rechtfertigung, doch E.
zog es vor, zu der verabredeten Ge¬
genüberstellung mit der Beleidigten
nicht zu erscheinen .

Noch vor Abschluß der Beweis¬
aufnahme ereignete sich 'ein Vor¬
fall, der als Schlaglicht auf die
Mentalität des Angeklagten festge¬
halten zu werden verdient. In An¬
wesenheit einer Zeugin, die eben¬falls nach ihrer Schilderung unan¬
genehme Erfahrungen mit E. ge¬
macht hat und vom Gericht nach¬
träglich geladen worden ist, . be¬
hauptet der Angeklagte, dieses
Mädchen sei schwachsinnig und er
habe von einem Brettener Arzt ge¬
hört, daß sie an Gehimtuberkulose
leide und früher oder später einem
Gehirnschlag zum Opfer fallen
würde. Diese Behauptung löst in
der völlig unvorbereiteten Zeugin
eine derartige Schockwirkung aus,daß sie — vom Gericht nochmals
aufgerufen — sich kaum noch auf
den Beinen halten kann und außer¬
stande ist , eine weitere Auskunft
zu geben bezw . den Eid zu leisten.

Der zweite Verhandlungstag be¬
ginnt mit einer sensationellen Er¬
öffnung des Staatsanwaltes, die ein
bezeichnendes Licht auf die Ver¬
hältnisse in Bretten wirft : Ein Poli¬
zeibeamter — Zeuge im Verfahren
Eckert — ist am Vorabend nachdem
er zwei andere Zeuginnen, die sich
bedroht fühlten , nach Hausfe ge¬bracht hatte , vom Bruder des An¬
geklagten in der Dunkelheit über¬

fallen und mit einem Gummiknüp¬
pel oder Schlauchende niederge¬
schlagen worden. Der Angeklagte
weiß von diesem Vorfall nichts.

Das Plädoyer des Staatsanwalts
stützt sich auf die Aussage der Be¬
lastungszeugen und unterstreicht
den unpolitischen Charakter eines
solchen Verfahrens. Der Antrag
lautet auf 18 Monate Gefängnis.
Die Ausführungen des Vertreters
des Nebenklägers beleuchten über
den Rahmen des Verfahrens hinaus
die Amtsführung Eckerts. Der Ver¬
teidiger bringt starke Zweifel an
der objektiven Richtigkeit der Zeu¬
genaussagen zum Ausdruck und be¬
trachtet die in der Anklage genann¬
ten Tatbestände als nicht ausrei¬
chend erwiesen.

Das Gericht vertagte sich zur Ur¬
teilsverkündung auf den Nachmit¬
tag und während sich der Gerichts¬
saal langsam zu leeren beginnt,nimmt eine geharnischte Auseinan¬
dersetzung zwischen den Brettenem
Pro- und Contra-Parteien fast
handgreifliche Formen an, endet
aber doch nur mit wüsten gegensei¬
tigen Beschimpfungen, die auf den
Bildungsgrad sämtlicher Beteiligten
unmißverständliche Schlüsse zulas¬
sen. — Das kurz nach 17 Uhr ver¬
kündete Urteil lautete auf 1 Jahr
Gefängnis wegen Unzucht im Amt
in vier nachgewiesenen Fällen, -d-

Wer hafte einen guten Stern ?
Die Gewinne aus der ersten und

zweiten Ziehung der Doppel -Tom¬
bola beim Stadtgartenfest können
noch bis einschließlich Samstag, 11 .
September, im Einkaufsbüro des
Kaufhauses Hölscher (II . Etage) auch
von den Gewinnern abgeholt wer¬
den , die ihre Gewinnpartner trotz
eifrigen Stechens bisher nicht finden
konnten. Eine nachträgliche Ermitt¬
lung der Gewinnpartner ist durch
die beim Verband der Körperbe¬
schädigten, Kriegsstraße 103, auflie¬
genden Treffbücher möglich . Die Be¬
sitzer nachstehender Losnummern
haben gewonnen:

Erste Ziehung : 58 , 88 , 95 , 104, 293,
323 , 563 , 597 , 60t , 608, 737 , 852 , 869 , 989 , 1014,
1179, 1229, 1245, 1286, 1303, 1409, 1470, 1517,
1528, 1576, 1778, 1853, 1924, 2003 , 2141 , 2153 ,

2258, 2286, 2301, 2375 , 2390 , 2470 , 2480 , 2493 ,
2494 , 2504 , 2545 , 2625 , 2627 , 2754 , 2759 , 2783 ,
2923 , 2934 , 2955 , 2966 , 3002 , 3012 , 3025 , 3034 ,
3074 , 3085 , 3086 , 3153 , 3173 , 3351 , 3363 , 3623 ,
3645 , 3790 , 3963 , 4103 , •4130 , 4190 , 4214 , 4339 ,
4377 , 4527 , 4537 , 4651 , 4697 , 4723 , 4779 , 4784 ,
4797 , 4826 , 4839 , 5259 , 5334 , 5354 , 5387 , 5435 ,
5529 , 5619 , 5707 , 5887 , 5922 , 6008, 6024 , 6027i
6087 , 6314 , 6437 , 653fc, 6348 , 6586 , 6633 , 6656 ,
6697 , 6718, 6725 , 6800, 6843 , 6853 , 6913 , 6914 ,
7063 , * 86, 7281 , 7289 , 7353 , 7448 , 7481 , 7588 ,
7685 , 7742 , 7888 , 7936 , 7996 , 8042 , 8132 , 8164 ,
8174 , 8313 , 8395 , 8424 , 8452 , 8516 , 8548 , 8578 ,
8768 , 8779 , 8834 , 8836 , 8948 , 6997 , 8999 , 9004 ,
9012 , 9013 , 9252 , 9329 , ,9563 , 9563 , 9802 , 9823 ,
9872 , 9950 , 9989 .

III hlf Ai/r »> / Zu ihrer NachtvorstellungLIL " Au U V E ri / im Badischen Staatstheati
In einem Film von einst, fordert

Sie einen Mann zum Tanz auf. Sie
will ihn aus seiner Düsterkeit rei¬
ßen. Mit einer kleinen Bewegung
des Kopfes neigt sie sich zu ihm,
erhebt sich. Ihr weißes Atlascape
weht . In der Haltung des Kopfes , in
der Bewegung des Aufstehens in
dem verführerischen, etwas wehen
Lächeln war unvergeßlich das , was
man Lil Dagover nennt.

Es schimmerte auch durch die
Ritzen des Stückes , das sie spielt. Sie
streut Rosenblätter des Lächelns
über den etwas schiefgewebten Lust¬
spielteppich, der im Anfang munter,
farbig und leicht geknotet, schließ¬
lich in einem Männerringkampf
zwischen jung und alt mühsam zu
einem Schlußtableau kommt. Das
Stüde heißt „Olivia “ und der Eng¬
länder , der es schrieb , Terenee
Rattigan. Nach zwei beschwingten
Lustspielakten haut ’s den Autor und
die Zuschauer zusammen. So klam-* wie eine kleine Königin in Zivil , die

Staatstheater
anhaben kann . Es ist das, was ihr
der Himmel in der Geburtsstunde
als Feengabe verlieh : wohltuende
Schönheit und ihr Lächeln vorbe¬
stimmt für die weiße Wand und die
Kinopostkarte. Aber nicht nur dafür.
Manchmal , wenn sie ihre Perlzähne
blitzen läßt , in der Rolle mit melo¬
discher Engelszunge niedlich-dummes
Zeug quakelt, sich wie ein Kind
freut , Wenn die Schreibmaschine , auf
der sie übt , am Schluß der Zeile ein
Klingelzeichen von sich gibt, dann
möchte sie wohl jedermann im Zu -*
schauerraum umarmen und ihr einen
plötzlichen Schmatz aufdrücken. Man
kann ihr aber , glaube ich, nur den
Zylinder in der Hand, mit einer tie¬
fen Verbeugung und einem Vergiß¬
meinnichtsträußchen nahen, wie ein
Primaner der alten Schule ; denn sie
ist eine Daipe . Im Publikum wogten
darob die Wellen des Beifalls und
trugen einen Blumenstrauß zu ihr
empor . Da stand sie vor der Rampe

mem sie sich an das Spiel , und in
solchem Sinne richteten die Karls¬
ruher , die sonst so früh zu Bett
gehen, in der Nachtvorstellung bis
halber Eins an die tausend Augen
auf die Lil . Sie stellten fest , daß
die Jahre an ihrer Leiblichkeit nicht
minder elegant herunterglitten , als
die kostbare, schwarze Samtrobe des
ersten und die .jadegrüne Brokat¬
schleppe des zweiten Aktes , das
Hauskleid u . die Küchenschürze im
dritten . Es ist halt etwas Unbezwing -
liches an ihr, dem das Alter nichts

noch lange nicht abzudanken beab¬
sichtigt , diesmal in einem schwarzen
Jackenkostüm und einem Hütchen
mit einer ebenso kecken , wie un¬
schuldsvollen Taubenfeder — letzte
Dame aus jener guten Gesellschafi ,
die alle politischen und moralischen
Katastrophen der vergangenen 2000
Jahre verschuldet haben soll . (Nicht
wahr?) Ihr Sohn ist in dem Stück jeden¬
falls solange dieser Meinung , bis er
selbst in einem noblen Hotel zu einem
guten Dinner geht . Der Lump. Aber
wir wollen nicht vpn dem Stück und

nicht von der Politik reden. Höch¬
stens noch von dem überaus treff¬
lichen RegisseurHans Carl Müller ,der als Intendant derKasselerStaats-
Theater das Spiel femleitete , ein
Theatermann alten, guten Schlages ,
geschmackvoll und wissend. Er hat
schon mancher Diva mit einer In-
scenierung freundschaftlich auf den
Weg geholfen . Zu reden wäre auch
noch von so manchem hübschen Sa¬
lonsessel des Ensembles und von dem
Partner derOli via, dem aus somanchen
Filmen wohl bekannten guten Schau -

■Spieler Helmut Rudolph , der in
dem Lustspiel die vielen Küßchen
bekommt. Sogar auf die Glatze und
ganze Körbe voll „Rosenblätter des
Lächelns " .

Man darf diese Lil allerdings,
glaube ich , auf den Brettern nicht
in große dramatische Verwicklungen
hineinzerren. Sturm würde alle ihre
Feinheiten verwehen. Aber die An¬
mut hat ja ihre besondereAufgabein
dieser Welt ; einfach nur da zu sein .
Und dafür sind wir ganz besonders
dankbar , weil sie nämlich so selten
da ist. Geisenheyner

Brahms -Konzert
Brahms’ Violinsonaten (G-dur, op.

78- A -dur, op . 100, d-moll , op. 108)
bildeten den Inhalt eines Konzertes ,das Edith von Voigtländer ,Violine , und Kitty von Teuffel ,Klavier, dieser Tage im Munzsaal
bestritten . Die beiden Künstlerin¬
nen — wir hatten bereits früher
schon Gelegenheit, sie zu hören —
verrieten auch hier wieder jenes hohe
Maß an künstlerischer Reife , das ihre

Aussage über den Rahmen virtuosen
Interpretierens ins Gebiet zutiefst
ansprechenden Musizierens erhob.
Dies , um so mehr, als die technischen
Voraussetzungen auf beiden Seiten
in vorzüglicher Weise gegeben waren.
Das Spiel Edith von Voigtländers
zeichnete sich insbesondere durch
tödliche Qualität aus. Sehr schön
das dunkle Timbre, die weiche , voll
ausgeglichene Formung des Tones ,ebenso die auf feinem Stilempfin¬den basierende dynamische Gestal¬
tung. Vielleicht könnte bisweilen
ein gezügelteres Crescendo gewisse
Höhepunkte noch intensiver und
nachhaltiger beleuchten. Einen Fak¬
tor^ den die Pianistin nicht ganz aus¬
zuschöpfen weiß. Ansonsten erfuhr
der Klavierpart jedoch eine vorbild¬
liche , außerordentlich musikantisch
und vital angelegte Auslegung, deren
eigentliche Impulse aus einer war¬
men , lebhaften Gestaltungsfreudeund einem der Ge.igerin kongenialen
technischen Format herrührten . Der
Beifall war überaus herzlich. -ck .

IM STAATSTHEATER . . .
kommt heute im Großen Haus Mo¬
zarts „Zauberflöte“ zur Aufführung;
morgen , Donnerstag, geht — eben¬
falls im Großen Haus — Verdis
„Aida “ in Szene .

*
„Aus der Welt der Tiere“ betitelt

sich die Kulturfilm-Matinee, die am
Sonntag , 12 . September, um 10 .30
Uhr, in der „Kurbel“ zu den ermä¬
ßigten Matinee- Preisen stattfinde'
Neben sechs- weiteren Kulturfilmen
werden „Kor-Lu, der Kranich“ und
„Salmo , die Forelle" gezeigt . - ft -

Zweite Ziehung : 123, 140, 141, 153,' 209, 212 , 261, 277, 326, 356 , 384 , 477 , 525 , 535 ,
545 , 548 , 558 , 621, 684, 715 , 720, 750, 781, 784, '
834 , 861, 935 , 941 , 942 , 954 , 955 , 1042, 1060,
1191, 1257, 1280, 1280, 1367, 1404, 1449, 1614,
1695, 1770, 1921, 1923, 1936, 1952, 2026 , 2040 ,
2046 , 2119 , 2144 , 2183 , 2257 , 2333 , 2370 , 2411 ,
2469 , 2490 , 2491 , 2506 , 2581, 2645 , 2657 , 2677 ,
2725 , 2738 , 2744 , 2810 , 2900 , 2901, 2890 , 3062 ,
3492 , 3564 , 3631 , 3647 , 3741 , 4001 , 4017 , 4035 ,
4043 , 4058 , 4158 , 4162 , 4199 , 4295 , 4298 , 4344 ,
4438 , 4592 , 4597 , 4598 , 4629 , 4727 , 4790 , 4833 ,
4940 , 5096 , 5142 , 5389 , 5403 , 5611 , 5625 , 5645 ,
5651 , 5725 , 5759 , 5762 , 5823 , 5917 , 5932 , 8069,
6174 , 6203 , 6244 , 6252, 6340, 6405 , 6458 , 6515,
6762 , 6879 , 6882 , 6966 , 6967 , 7042, 7117, 7185,
7199 , 7223 , 7265 , 7269 , 7634 , 7896 , 7726 , 7812 ,
7923 , 8025 , 8030 , 8140 , 8142 , 8145 , 8188 , 8234 ,
8312 , 8364 , 8397 , 8414 , 8439 , 8492 , 8528 , 8544 ,
8575 , 8614 , 8623 , 8658 , 8680 , 8752, 8757 , 8764 ,
8777 , 8816 , 8863 , 8866 , 8881 , 8933 , 8992 , 9110 ,
9279 , 9341 , 9393 , 9433 , 9442 , 9456 , 9504 , 9526 ,
9538 , 9593 , 9600 , 9635 , 9685 , 9756 , 9936.

Sonderversorgung Körperbeschä¬
digter. Gemäß Runderlaß des würt-
tembergisch -badischen Wirtschafts¬
ministeriums Nr. VII — 72/48 wer¬
den an bestimmte Gruppe kriegs-und körperbeschädigter Personen je
40 Textilpunkte ausgr ■ b ~n . Die ge¬naue Liste der zum E : p 'ang Be¬
rechtigten wird in Nr . 37 des Amts¬
blattes für den Stadtkreis Karlsruhe
am 10 . Sept. 1948 verölicnllicht. na.

Nu * xorübergeheade Besserung
VorhefcNaje des Amtes für Wetterdienst ,

gültig 6fs Freitag früh . Am Donnerstag
nach örtlichem Frühnebel und Auslösung
tiefer Morgenbewölkung tagsüber teilweise
heiter . Tageshöchsttemperatur 23 bis 25
Grad . Schwache Südwestwinde . Im Laufe
des Donnerstag bei wieder zunehmender
Bewölkung Durchzug gewittriger Schauer
mit leichtem Temperaturrückgang . Zeit¬
weise etwas auffrischender Südwestwind .
Tiefsttemperatur in beiden Nächten 10 bis
13 Grad .

Kheinwasserstände vom 7 . 9. 1948
Konstanz -El (unv .) i Breisach256 (unv .) :

K 'di 1 311 . —15 : Maxau 487, + 4 | Caub
242 (unv .) . -wä -
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Erhard plant Aufhebung der Bewirtschaftung
München . (DENA ) Die Ueberreste

der Bewirtschaftung in der Bizone
sollen , wie der Direktor der Verwal - '
tung für Wirtschaft Professor Dr .
Ludwig Erhard hier am Montag vor
Mitgliedern der Industrie - und Han¬
delskammer erklärte , noch im Laufe
des kommenden Winters aufgehoben
werden . Ferner ist geplant, ' eine Reihe

Firmen durch freiwillige Kon¬
traste zu verpflichten , bestimmte
lebensnotwendige Güter , wie Textilien ,Schuhe und Haushaltungsgegenständein ausreichender Zahl zu einem ver¬
hältnismäßig niedrigen Preis herzu¬
stellen . Es handelt sich dabei um eine
vorübergehende Maßnahme , da sich
nach Ansicht Erhards der Markt lang¬
sam beruhigen wird , so daß sich eine
Preiskontrolle später erübrigt . Den
Firmen , die sich auf dieses Produk¬
tionsprogramm verpflichten , soll durch
Bereitstellung von Rohstoffen und
Devisen Gelegenheit gegeben werden ,alle Chancen einer rationellen Pro¬
duktion auszunutzen . Hierdurch will
man die übrigen Betriebe der gleichen
Branche zwingen , im Rahmen der
Konkurrenz ihre Preise anzupassen .

Erhard kündigte an , es würden noch
im Laufe dieses Monats Verhandlun¬
gen mit den Militärgouv ?meuren Clay
und Robertson mit dem Ziel geführt ,daß die deutsche Wirtschaft künftig
über die ihr zur Verfügung stehenden
Devisen freizügiger verfügen kann .
Damit soll die geringe Elastizität der
gegenwärtigen Marktordnung über¬
wunden werden . Man hofft , aus dem
Exporterlösen der Bizone noch in die¬
sem Jahr über vierhundert Millionen
Dollar allein im gewerblichen Sektor
flüssig machen zu können .

Abschließend erklärte Erhard , er
werde den Beweis führen können , daß
die Art und der Umfang der Demon¬
tagen in der derzeitigen Form unver¬
einbar mit dem Marshall -Plan ' sind
und Westdeutschland auf diesem Wege
unmöglich einen Beitrag zum europäi¬
schen Wiederaufbau leisten kann .

Keine Entlassungen im Ruhrbergbau .
Die Zweimächte -Kohlenkontrollgruppe
wendet sich gegen die kommunistische
Behauptung , daß etwa 50 000 Bergleute
im Alter von über 55 Jahren entlassen
werden sollen .

15 Millionen Paar Schuhe aus
Importhäuten

Die letzten drei Häuiteauktionen der
Bizone , Stuttgart , Hamburg und Han¬
nover , haben mit ihrem Vensteiige-
rungsergebnis von nur 2000 t die Un¬
zulänglichkeit der deutschen Selbst¬
versorgung auf diesem Gebiet bewie¬
sen , auf der anderen Seite jedooh ent¬
sprechend dem Grundsatz , daß das
Angebot den Preis regelt , zu erheb¬
lichen Preissteigerungen für Häute
und damit in absehbarer Zeit für
Schuhe geführt . Umso erleichterter
haben daher die einschlägigen Indu¬
strie - und Handelskrefee von der vom
Verwaltungsamt ‘ für Wirtschaft offi¬
ziell ausgegebenen Information
Kenntnis genommen , demzufolge der
Leder -wirtschaft für das 2 . Halbjahr
rund 15 Millionen Dollar für die
Häuteeinfuhr zur Verfügung stehen
werden . Das kommt einer Menge an
Häuten gleich , die erforderlich ist , um
etwa 15 Millionen Paar Schuhe her¬
zustellen . Im 3 . Vierteljahr 1948 wer
den aus JEIA -Beträgen rd . 1,9 Mül .
Dollar und aus Marshall -Plan -Beträ -
gen 6,3 Mill . Dollar zur Verfügung
stehen . Im letzten Viertel 1948 stellt
die JEIA 6,8 Milil . Dollar zur Ver¬
fügung . Hinzu wird ein noch nicht
fixierter Betrag aus dem Marshall -
Fonds kommen .

Kurz notiert
Verstärkte Einfuhr von Leder . Für

die Einfuhr von Häuten und Fellen
sind , nach Mitteilung der VfW fünf
Millionen Dollar zur Verfügung ge¬stellt worden . Weitere Devisenbe¬
träge sollen in Kürze freigegeben wer¬den . Die VfW nimmt an , daß der
augenblicklich bestehende Lederman¬
gel in kurzer Zeit behoben sein wird
und damit die Preise für Leder und
Schuhe auf Weltmarktniveau zurück¬
gehen werden . (DENA )

Reifenversorgung gesichert . Die Red “
fenversorgung in der Doppelzone -wird
vom Zweimächtekontrollamt als zu¬
versichtlich bezeichnet . Das Ansteigender Rohgummi -Importe berechtigt zuder Hoffnung , daß die Doppelzone bis
Jahresende ihren Bedarf an Gummi¬
reifen

. selbst decken kann . Man wirddie Einfuhr von Fertigreifen bis No¬
vember dieses Jahres einstellen kön¬
nen und für die Industrie bis Juli 1949einen Vorrat von Rohmaterial erlan¬
gen , der 3 Monate reichen mrd . (AP )

Köln . (DENA ) Die erste Schuhfach -
messe in Köln , an der fast dreihun¬
dert Aussteller aus West - und Süd -
deutschiaaid beteiligt sind , wurde am
Sonntagniachmittag in Anwesenheitvon Vertretern der Regierung , der
Stadtverwaltung und der einzelnen
Fachgruppen eröffnet .

Die Tagung der badischen Skiläufer
ln Karlsruhe stand ganz im Zeichen
der Vorbereitungen für den Schwarz -
waldwinter 1948/49 . Oberingenieur
Rudolf Koch konnte die Vertreter von
25 Vereinen und Abteilungen aus
ganz Nordbaden begrüßen und als
Gäste aus Südbaden eine Abordnung
aus Freiburg unter Führung von Dr .
Stöber von der „ Skigilde Feldberg “ .
Aus den Jahresberichten der Fach¬
warte ging hervor , daß wertvolle Auf¬
bauarbeit trotz aller Schwierigkeiten
geleistet wurde . Sehr großem Interesse
begegneten die Skikurse im Schwarz -
wald und in den Alp engebieten . Es
nahmen an 200 Skikursen 2500 Per¬
sonen teil . Die Zahl der Kurse soll
im kommenden Winter erhöht werden .
Das Kurhaus Unterstmatt würde für
die Zeit vom 15 . Dezember bis 31 .
März für die Abhaltung von Kursen
gemietet .

Zum erstenmal in der Nachkriegs¬
zeit werden die Schwarzwald - Skimei¬
sterschaften gemeinsam von Süd - und
Nordbaden durchgeführt . Die Schwarz¬
waldmeisterschaften in der Nordischen
Kombination werden im Homisgrinde -
gebiet am 5 ./6 . Februar beim Kurhaus
Unterstmatt abgehalten , die Alpinen

Boxen mit Walter Neusei
Heute Abend, 19 .30 Uhr, findet in

der Karlsruher Markthalle eine Be¬
rufsboxer - Veranstaltung mit dem
deutschen Exmeister Walter Neusei
statt . Der Bochumer bestreitet einen
über 6 Runden angesetzten Spar¬
ringskampf gegen Balthasar (Kre¬
feld ) . Weiter stehen sich gegenüber :
Schopp (Speyer) gegen Miltenberger
(Kaiserslautern ) ; Luhrmann (Mainz)
gegen Freeb (Wiesbaden) ; Wiskant
(Wiesbaden) gegen Salzmann (Karls¬
ruhe) und Müller (Speyer) gegen
Kaiser (Bayreuth) .

Drei deutsche Ringermeister ermittelt
In Wiesbaden , Pfungstadit und Ecken¬

heim wurden die deutschen Meister¬
schaften iim griechisch - römischen Rin¬
gen der Fliegen - , Feder - und Mititel-
gewichtskLasse ausgetragen .

In der FMegengewichtsklasse konnte
sich der ehemalige deutsche Meister
Merscheidit , der aMigemein als Favorit
galt , nicht durchsetzen . Die Meister¬
schaft holte stich Euler (Neu -Isenburg )
vor Glaser (München ) und Marschei dt

Nicht weniger groß war die Ueber¬
rasch ung im Federgewicht . Nicht
Schmitz und Bischof ! landeten auf den
ersten Plättzen , sondern der große
Techniker Heßberger (Frankfurt ) . Der
süddeutsche Meister Bischof ! (Göppin¬
gen ) konnte nur Fünfter werden .

Am besten war die Mittelgewichts¬
klasse ■besetzt . Truckenbrod 1

(Fürth )

Meisterschaften am 12./13. März im
Feldberggebiet gemeinsam mit dem
Ostersprunglauf . Für die Schwarz¬
waldstaffelmeisterschaften wurde der
mittlere Schwarzwald in Aussicht ge¬
nommen . Sie werden in Schonach oder
Furtwangen am 27 . Februar ausgetra¬
gen . Der Jugendskitag findet am 30.
Januar statt .

Der Gesamtvorstand wurde wieder -
gewählt . Koch (Karlsruhe ) sprach der
Bergwacht Schwarzwald , vor allem
Herrn Speck , seinen Dank für die
uneigennützige Arbeit im vergange¬
nen Winter aus . Die nächste Tagung
findet im September in Bruchsal statt .

USA verteidigt Davispokal erfolgreich
Obwohl den USA nach dem Gewinn

der beiden ersten Einzel und des
Doppels der Sieg nicht mehr zu ent¬
reißen war . konnten sie auch die letz¬
ten Einzelspiele erfolgreich beenden
und den Pokal mit 5 :0 verteidigen .

Trost (Köln ) Amateurfliegermeister
Mit knappem Vorsprung sicherte

sich der Kölner Willi Trost vor 5000
Zuschauern in Bochum die Deutsche
Meisterschaft im 1000-Meter -Malfahren
vor dem Titelverteidiger Scheitle
(Stuttgart ) .

gewann hier die Meisterschaft . Gocke
(Dortmund ) , auch ein ehemaliger deut¬
scher Meister , kam auf den 2 . Platz .

T . K .
Spannendes Faustball -Turnier

Die traditionellen Adolf -Sttt -Ge-
dächtnisspiele des Männerturnvereins
boten ausgezeichneten Sport . 22 Mann¬
schaften aus Nordbaden , Württemberg
und Rh,einba3 ®en lieferten sich auf
fünf Spielfeldern schöne Treffen . In
der Meisterklasse wurde TV Sand¬
hofen mit Abstand Sieger vor dem
Karlsruher Kreismeister Büchig . Bröt¬
zingen und Eutingen belegten die
nächsten Plätze . In der A-Klasse
sicherte si-dh gleichfalls TV Sandhofen
vor KTV und SpVgg Sandhofen den
Sieg . In der Altersklasse II dominierte
MTV vor SpVgg Sandhof en und KTV 46 .

In der Fraiuenmedsterklaisse wurde
Blau -Weiß Worms ungeschlagener
Tumiersieger vor Künzelsau und MTV .
Kleinvillar gewann in der Jugendklasse .

In einem Korbbail -Werbespiel sieg¬
ten die Frauen von Eutingen über die
des MTV mit 3 :0 . E . L.

Bamberg und Regensburg vorn !
Nach drei Spieltagen liegen nicht

. die aus der Oberliga abgestieigenen
Fürth und Wacker München an der
Spitze der Tabelle , sondern Bamberg
und Jahn Regensburg . Fürth mußte
am Sonntag die erste , Wacker sogar
schon die zweite Niederlage einstecken .

Frankonia und KFV stehen sich
heute 18 .00 Uhr auf dem Frankomia -
Platz gegenüber .

Neue JEIA -Export -
Frankfurt . (SAZ ) Nach Mitteilungder JFIA entwickelt sich der deutsche

Außenhandel im August recht zufrie -
d -erteilend . Allein bei der JEIA -
Nebenstelle Düsseldorf wurden in
einer einzigen Woche 500 Exportab¬
schlüsse getätigt . In Hamburg wurden
Exportabschlüsse im Werte von 9,7
Millionen Dollar genehmigt . Zum größ¬
ten Teil handelt es sich hierbei um
Verkäufe an Länder dies Sterling -
Blocks , zum kleineren Teil an Länder
Westeuropas , die dem Mamhall -Plan
angeschlossen sind . An der Spitze der
Verkäufe stehen Textilien , Eisen¬
waren , Schiffsreparaturen , Fahrräder
und Ersatzteile . Auch das Land
Bayern hat wiederum Exportabschlüsse
von 8,16 Mill . Dollar zu verzeichnen .Zwei Hannoversche Firmen offerie¬
ren gegenwärtig aus Ledchtmetall her¬
zustellende fertige Theater und Kinos .Die Bauten bestehen aus einzelnen
Teilen , . die schnell zusammengesetztwerden können . Ein Theater für 200
Personen kann in 72 Stunden errichtet
wenden . Für 1000 Personen kann man
einen Raum in zehn bis vierzehn Ta¬
gen schaffen . Ein Auftrag auf zwei
Theater nach Südafrika ist bereits
eingegangen .

Das Saargebiet , das nunmehr 1m
Handelsverkehr mit der Doppelizone
unter die Außenhandelsbestimmungen
fällt , hat jetzt mit einer bayerischenFirma einen Exportauftrag auf 850 000
Dollar Elektromaterial und schwere

und Import -Abschlüsse
Maschinen abgeschlossen . Aus Oester¬
reich sollen in Kürze 12 000 bis Pttoo

- Tonnen Magnesit importiert werden .
Der Preis wird 1,6 Millionen Dollar
betragen . Das Erz ist für die Stahl¬
produktion im Ruhrgebiet bestimmt , el

Deutsch -belgisches Reparaturprogramm
angelaufen

Das Programm für die Reparaturvon 600 Personenzugwagen der deut¬
schen Reichsbahn ' in insgesamt 23
belgischen Waggonfabriken ist milt der
Ablieferung der ersten 16 reparierten
Wagen angelaufen . Mehrere h -unidertim Kriege sehr stark , mittel und
leicht beschädigter Wagen gingen vor
geraumer Zeit nach Belgien ab , um
dort entsprechend einer belgisch -eng¬lischen Absprache ausgebessert zu
werden . Die nun 16 ausgebesserten
Wagen sind sozusagen die belgische
Probelieferung , die in diesen Tagenvon deutschen Fachleuten der Reiiohs-
bahndirektion Essen abgenommenwurde . Da es sich um die Ausbesse¬
rung von nur leicht beschädigten Wa¬
gen handelte , kann man sich deut¬
scherseits noch kein abschließendes
Bild von der belgischen Leistungs¬fähigkeit machen . Von den ersten 16
Wagen werden nur zwei kn deutschenVerkehr laufen . Die Kosten der Re¬
paraturen werden aus dem Marshall -
Fonds bestritten . Neben Personen¬
wagen wird Belgien Lokomotiven und
Güterwagen ausbessem .

fomillen -Ani . lg en
Ihre Vermählung geben bekannt : Julius

Kaiser — Elfriede Kaiser geb . Ratzel .
Zeppelinstr . 32 , Khe ., Charlottenstr . 2.
Trauung : Mittwoch , 14 Uhr , Gem.-
Haus (Albsiedlung ) , Boettgestraße .- f -
Der Hen über Leben und Tod bat
heute meinen lieben Gatten , unseren
herzensguten Vater u. Opa , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel , LudwigHohn , zu sich in die ewige Heimat
abberufen . In tiefem Schmerz : Frau
Berta Hohn geb . Kiefer ; Fam . Eduard
Bayer ; Lina Schille ; Fam . Robert
Haas und Anverwandte . Beerdigung :
Donnerstag , 9 . 9 . 48 , 17.00 Uhr ,Friedhof Rüppjirr ._Mein geliebter Sohn , unser guterfBruder , Schwager und Onkel , Lud*
wig Schwarz , starb am 28. , 10. 45
in französischer Gefangenschaft . Fr.Marie Schwarz , Wwe . ; Familie Her-
mann Baschang , EdelsheimstraSe 2 .
Für die aufrichtige Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau und
guten Mutter spreche ich hiermit im
Namen m . Kinder meinen aufricht .Dank aus . H . Kober , Striederstr . 12.

_ Veranstaltung en
BADISCHES STAATSTHEATER

Spielplan vom Mittwoch , den 8. Sept .
bis Freitag , den 10. September 1948.
Mittwoch , 8. 9 ., Großes Haus : 19 Uhr
,,Zauberflöte “ , Oper von Mozart .
Donnerstag , 9 . 9 ., Großes Haus : 19.00
Uhr „Aida“ , Oper von G . Verdi .
Freitag , 10. 9. , Großes Haus : 21 Uhr
„Die Hinterbliebenen “ , satirische Zeit¬
bühne mit neuen Premieren ; Kleines
Haus : 19.00 Uhr „Die erste Legion“,
Schauspiel von Emmet Lavery ._

Gönnen Sie sich wieder mal eine an¬
ständige Flasche Wein im behaglichen
Camino , Kaiserallee 16, an d . Yorckstr .,bei guter Musik . Eintritt frei . Jeden
Abend bis Mitternacht , Parkplatz , Taxis .

Amtliche Bekanntmachungen
Fleisch (118. Zui .-Per .) . Für die 2. De¬

kade werden die Kleinabschnitte der
Karten 11, 12, 21 , 22, sowie Abschnitt
„Fleisch 5“ der Karten 11—15 und
21—25 zur Belieferung mit je 100 g
Fleisch freigegeben . Karlsruhe , den
6. 9. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -
Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Ante / Dentisten

Dr. Egon Bergmann , Am Stadtgarten 13,
zurück . Telefon 7721.

Dr. W. Koeilreutter z u r ü c k I

Dr. med . S . Henket , Gebhcrrdstiaße 31 ,zurück . Neue Sprechzeit : Für Privat¬
praxis : 4—6 Uhr , außer Mittwoch u.
Samstag , Mittwoch 10—11 Uhr . Als
Reichsbahnarzt : 10—11 Uhr , außer
Mittwoch und Samstag .

Lehrerin gibt Unterricht in' allen Volks¬
schulfächern , sowie Latein und Mathe¬
matik . CS 34579 an SAZ Karlsruhe .

Sprachunterricht , insbes . russisch und
slaw . balkanische f. Anf. u. Fortgeschr .,
sow . alle übersetz , bei Central -Ubers .-
Büio , Khe . , Südendsti . 25 , Tel . 2494 .

Stellen -Angebota
Stellenangebote mit Zuzug , wöchentlich

aus 120 Zeitungen ! Monatlich 3.—
(Postscheck 13890) München 15 (258) ,
„RAT UND TAT“ . )(

Jüngere kaufmännische Kraft , weibl . o.
roännl . , mit prakt . Kenntnissen in der
Lohnverrechnung , von Industriebetrieb
auf 1. Okt . gesucht . Angebote unter
Nr . 7423 an Badische Ann .-Exped . ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 90 .

Unsere Hauptagentur Karlsruhe mit In¬
kasso ist neu zu besetzen . Bewerber ,

kdie schon erfolgreich im Versicbe -
rungsfach gearbeitet haben , wollen
sich schriftlich wenden an Nordstern
Lebensversicherung A .-G ., Bezirksdi¬
rektion Karlsruhe , Schließfach 123.
Nebenberufliche Mitarbeiter an allen
Orten gesucht .

Wir suchen für interessante und
lohnende Tätigkeit jüngere hiesige

Bezieherwerber
Bewerbungen mit d . üblichen Unter¬
lagen sind zu richten an SAZ,

Karlsruhe , Waldstraße 28 . ) (

Aufgeweckter Junge hat Gelegenheit , d.
Bonbonmacherhandwerk gründlich zu
erlernen . Bewerb , mit selbstgeschr .
Lebenslauf und Abschr . des Schulab -
gangs -Zeugnisses unt . 1354 Anzeigen -
Bekir , Karlsruhe , Kärlstraße 14.

Betriebs -Elektromonteur , f . Gleich - u-
Drehstrom , v . Karlsruher Untern , sof .
gesucht . Dauerstellung . Angebote
unter 34615 SAZ, Karlsruhe .

Schreiner , Beizer , Polierer u. s . w.
werden eingestellt . Gebr . Thome ,
G . m . b . H . , Möbelfabrik , Forchheim
bei Karlsruhe .

Flotte Stenotypistin , mit guter Allge¬
meinbildung , gesucht . Angebote unt .
L 2476 Südwest , Änz .-Exped ., Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 156.

Erl . Hausangestellte für Geschäftshaus '
halt , sofort gesucht . Harsch , Frieden¬
straße 7, Ruf 5485 .

Tüchtfgi », branchenkundige

Verkäuferin
per 1. oder 15. Oktober gesucht «

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstr aö . U6 Ruf 2404

Wäschereileiterin , m . den einschlägig .Arbeiten vertraut , sofort gesucht .Ausf . Bewerb , an Hotel Karpfen , Khe.
Stellengesuche

Jung . Textlikaufmann , m . Liz . als Han-
delsvertr ., sucht pass . Wirkungskreisals erster Verkäufer , Abteilungsleiteroder ähnl . C3 1993 SAZ, Pforzheim .

Maschinenschlosser (Meisterprüfg . 47) ,als Meister tätig , sucht sich zu ver¬
ändern . E3 34573 SAZ, Karlsruhe .

Immobilien
Zum Ausbau eines Wohnhauses sind wir

bereit , bis zu 15 000 DM zur Verfü¬
gung zu stellen , bei Gestellung von
Wohnraum nach Fertigstellung . Ang.
unter Nr . 34571 an SAZ Karlsruhe .

Bürohaus
Stadtmitte , zum ausbauen ,

Etagenhaus
schöne Weststadtlage ,

Wohnbaracke
40 qm, zu verkaufen .

Beteiligung an gut eingef . Fabrik -
Betrieb , erf . Kapital 6—8000.— DM .

Wurm 5 Co ., SSsä Karlsruhe
Erbprinzenstraße 33 Teiefon 1439

" Zu vermieten
In Ettlingen möbl . Zimmer , evtl , mit

Klavierbenützung , zu vermieten . Zu¬
schriften unter ISJ 34619 SAZ, Khe.

Zu mieten gesucht
Junge Dame, berufstätig , speht gut möbl .

Zimmer , mögl . Stadtmitte . iSI 34611
SAZ, Karlsruhe .

Wohnung ! Behörde sucht f. hö . Beamt.,
verh . , 2 Kinder , möbl . od . unmöbl .
2—3-Z.*Wohng ., evtl . Büroräume als
Tausch vorhand . Angebote unter Nr .
34366 an SAZ Karlsruhe .

Wohnungstausch
3-Z-Wohng ., III . St ., Mittelstadt , geg .

2-Z .-Wohng . IS 34593 an SAZ Khe.
Biete 3 Zi . m . Küche in Hdlbg ., suche

3 Zi . m . Küche in Karlsruhe . S u .
Nr . 60062 an SAZ Durlach .

3- Zi .-Wohnung , mögl . m . Bad , geg . Auf¬
baubeteiligung gesucht . S 34562 an
SAZ Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , Nähe Südl . Hilda¬
promenade , geg . solche Nähe Haupt¬
bahnhof oder Stadtmitte zu tauschen
gesucht . Angebote unt . 7426 an Ba¬
dische Ann .-Exped . , Karlsruhe , Zäh-
riagerstraße 90 .

Zu verkaufen
Reitstiefel , Gr. 41, Stiefelhose m . Leder¬

besatz , zu verk . ESI 34607 SAZ, Khe.
Wohnz .-Büfett , mass . Eiche , gut erh . , m .

Aufs ., zu vk . Zähringerstr . 21 , Laden .
Schlafzimmer , Eiche , 3teilig . Spiegel «
■ Schrank , DM 550 . zu verk . E31355

Anz.-Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.
Wehnnachtskanister , gebraucht , zu

verkaufen . ES 34602 SAZ, Karlsruhe .

H .-Fafcrrad o . Ber . !S 34574 SAZ Khe .
7Vs PS, flansch , 5 PS, 220/380 , 1450 U.,fabrikneu , 12 V , 105 A , Auto -Batterie ,

Leiterwagen , 4 R . r 5—7 Ztr . ES 1351
Anzeigen -Bekir , Khe ., Karlstraße 14.
Waschmaschinen , Wäscheschleudern
und Waschkessel , Markenfabrikat ,
auf Teilzahlungen , bei sofortiger
Lieferung abzugeben . S 70938 SAZ,

Vaihingen/Enz . ) (
Bürstenmacherl Bürstenhölzer kurz¬

fristig lieferbar . S 95228 SAZ,
Mühlacker . x

Mech .-Drehbank , Biax, kpl „ m . Werkz .,
1 Dekopiersäge , 1 Webstuhl -Motor ,
V* PS , 220 V , 1 Liliput -Kreissäge zu
verk . S 34561 SAZ Karlsruhe ..Ilo , 200 ccm, wassergekühlt , neuwertig ,für Tempowagen , zu verk . Karlsruhe -
Bulach , Kirchfeldstr . 41 , II . Anzu¬
sehen Donnerstag zwischen 6—7 Uhr .

100 Meter Wasserschlauch , Durchmesser
30 mm, mit Stutzen , gebraucht , zu vk .
Getränke -Troullier , Neureut b . Karls¬
ruhe , Ruf 3640 .

Eichenholz , 1,3 cbm , 50 mm stark , Block¬
ware , zu verk . ESI 34585 SAZ, Khe .

Gut erhalt . Mostfaß , 380 Ltr. , zu verk .
^ ^ ^ Hoffmann^JNeureut ^ Iaujrtstr ^ ^O.
_ Zu kaufen gesucht _
Elektro -Lux-Staubsauger , HO V . , geg .

Barz. dring , ges . ES! 34598 SAZ, Khe.
Gut erhaltene Reise- od. Kofferschreib¬

maschine zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 34625 SAZ, Karlsruhe .

90 cbm Bausteine geg . Kasse zu kau -

Tiermarkt
? 7sJährTge Braunstute , mittelschwer , zu' verk . Österle , Eggenstein ,Wer der str . 56
Schäferhund , 1—2jähr . , gt . scharf , m.

Stammbaum , R . od. H . r sof . ges , ES!
383 Anz .-Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

Wachsamer Dobermann , m . Stammb ., zu
^ verk ^ Angeb^ ^ SU^ SAZ^ ttlingen ^
_ Verloren — Gefunden
Am Sonntag , den 5. Sept . 1948 wurde

auf dem Wege Welfenstr .—Beierthei¬
mer Feldweg —Brauerstr .—Südendstr .—
Scheffelstr .—WeinbrennerstT .—Gabels¬
bergerstraße ein in Gold gefaßter
Granatanhänger ohne Kette verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten , den¬
selben , da unersetzliches Andenken ,
gegen gute Belohnung abzugeben bei
Frau Hilde Reinmuth , Bäckerei , Karls¬
ruhe , Weifenstraße 8 .

Verloren ! Schlüsselbund in Lederfutteral ,
Ritterstr . , zwischen Feuerwehrhaus u.
Kaiserstr . Geg . Belohnung abzugeben
Ritteistraße 25 , pari ., Techts._

_ Heiraten _
Beamtenw ., 54 J . , m . Wohn . , fürsorglich

gut , wü . zw . Freizeitgestaltg . m . bess .,
^ jeb^ lerrnBek ^ P£j^ 454̂ ^ AZ ^ Khe.

Verschiedenes
Schreibmaschinen kauft , verkauft und

verleiht . Beller , Waldstraße 66.Aelterer alleinsteh . Herr , m . sich . Ein¬
kommen o . Pension , findet liebevolle
Aufnahme m . Verpfl . b . einer Frau in
d . 50er J .( Wtw . S3 34594 SAZ Khe.Bis zu DM 50.— pro Tag
bei sof. Auszahlg . können üelß . Vertr .
durch Verk . eines bek . Markenartik .
d . Fulterraittelbranche an Landwirte
verdienen . Bew . unt . V . S. 422 an :
Weltner , Ann .-Exped ., München 13,Bauerstraße 22 . )(

Geschäftliche Empfehlung en
Kafieehaustische , schöne solide Ausfüh¬

rung , mit Marmorplatte , 60 x 60 cm ,liefert Fa . K. H . Nagel , Möbelgroß -
handlg ., Khe ., Amailenstr . 79, as* 1742.

BADEN -B/WEN
V ^nntag , 12 . und 19 . Sept . 1948 ,

13 .30 Uhr (Hippodrom Iffezheim )

Zivil- u. Militärrennen
In der französischenZone
Wagenverkehr frei für franz . u . deutsche
Fahrzeuge , welche zum Rennen von Iffez¬
heim über Baden -Baden , Freiburg , Neu¬
stadt , Rastatt , Tübingen , Freudenstadt ,
Appenweier fahren .

Deutschlands größte und ölteste

BAUSPARKASSE 9dF

täglich von 9 bis 19 Uhr
O d © 11S C Hä U mitBerafung

In KARLSRUHE , Kaiserstraße 50 im Geschäft der Firma Hettlage

Stabile

mit Abschneidevorrichtung für 1 kg-
Dosen , für Landwirtschaft und Haus¬
halt , DM 49 .—. BRUNO BADER ,Pforzheim , Maximilianstraße 24. )(

Bruchleidende

^ tragen das seit ftb. 40JahrenflL erprobte

Spranzband d .rjp .
Kein Gummiband , ohne Fe-

■ H der , ohne Sdienkelriemen ,Bw trotzdem sehr zuverlässig .
El Abbildung u. Beschreibungauf Wunsch kostenlos .
Dm Erfinder und alleinige Hersteller :
N. Spranz , Bnhrkodien/F 57

GEHEIME AUSKUNFTEI
Beobachtungen und Ermittlungen in
allen Zonen , erfahrener Fachmann .

Aeltestes Geschäft in Baden .
Detektiv -Institut Auskunftei

C . Scheuer , Karlsruhe/Baden ,
Kaiserstraße 243 , Telephon 7554 ReMMusclieii

Olympia - Exportmodell
sofort lieferbar .

fi .Scliellinger raa
B
8
a
ohLn

'

Kaiserstraße 188 Tel . 6247

Rnhlroffaa ».kleinsten LiebespaketenllUllndllCC Pi, 2U SroBauftrigen
röstet JftSu K1S S E L

Karlsrutie.Kaiserstr .lSO.gegenOb .d.Hauptp.
„Eigenheimer “ I „ Siedlerfreude “ Tabak¬

schneidemaschine , d . einzige , welche
die harten Stengel (auch Blätter ) d .
selbstgebaut , prima schneidet ! Neuer
Preis einschl . Versand u . Porto DM
4.50 (Früh . RM 21 .84) . G . W . Becker ,
(21b) Hagen/Westf . , Postfach -Postsch .*
Konto Dortmund 56013 . ) (

ILSE -Monatshelt
mit Schnittmusterbogen , in Sitz und
Ausführung unübertroffen , ca 60 Mo¬
delle , oder

ILSE -Strickmodenheft ,
ca . 40 Modelle ,

nur noch 1 D-Mark .
ILSE -Vierteljabres -Modenmappe

(Mehrfarbendruck ) , ca . 75 Modelle ,
nur noch 2.50 D-Mark

zuzüglich 25 Pfg. für Porto und Ver¬
packung . Schnittmuster zu allen Mo¬
dellen sofort lieferbar .

ILSE -Verlag , Hannover 171.

Ob Kalte Dauerwelle
oder andere

Haltbarkeit garantiert

3 )amen-<$alen MUN6ENAST
Parfümerie • Amalienstr , 11 * Ruf 8456

Beiladungen von und nach Augsburg —
München am 10. 9., Frankfurt —Kassel
am 20. 9. Ludwig Maier , Spedition ,
Möbeltransport , Sofienstraße 89. Tele¬
fon 437 .

FERSEN
im Spätsommer der Allgäuer Berge
(Pfronten , Nesselwang u . Wertach ) ,mit den beliebten

EKA ^ EISEN
14 Tage Unterkunft m. bester Ver¬
pflegung u . Betreuung durch Reise¬

leiter . DM 85 .— .
EKA -REISEN, Stgt . Bad Cannstatt ,Wiesbadener Str . 6a , Telefon 50794 .

SJt C neue Muster
IXAS ^ lrnk , neue Preise
K A ( M A MÜNCHEN 22w J rl SK , Hen enstr. 76 II

Kokos- und Bouclöläufer sof . lieferbar .
Veith u . Winkler , Teppichhaus , Erz -
bergerstr . 33 , früher Hindenburgstr .,
beim Mühlburger Tor.

- , ^ -

DER NEUE HERDER

Das neueste Lexikon von A—Z. 65 000 Stichworte und über
3000 Abbildungen # n einem Band. Erscheint in 5 Lieferungen .
Lieferung 1 im Oktober 48 , die weiteren 1949. Sichern Sie
sich ein Exemplar zum Subskriptionspreis von DM 12.— je

Lieferung durch sofortige Bestellung bei :

Herdersche Buchhandlung, Karlsruhe, Albtalstr . 2
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